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Kurze Tagesübersicht.
An Stettin  ist wieder ein Hafenarbeiter¬

streik  ausgebrvchen . Bon 900 Arbeitern im Bezirk haben
SW die Arbeit eingestellt.

In BreSlan  ist zwischen den Aerzte « nn - de«
Krankenkassen ein Konflikt  ausgebrochen.

Infolge eines Scho rftetnein sturzes in Cum-
Verlaub  wurden 5 Arbeiter getötet  und mehrere
schwer verletzt.

Bei den Verhandlungen  zwischen Bulgarien
und der Türkei  ist jetzt eine völlige Regelung
der Grenzfrage  erfolgt.

Wie aus Bcnghasi  gemeldet wird , hat ein verlust-
reicher Kamps  zwischen Arabern und italieni.
schen Truppen  stattgefunben.

Aus Nizza kommt die Meldung von einem furchtbaren
^ ^ ^ " bahnun glück.  das sich zwischen Cagn es
und Grosse  ereignet hat . bei dem 12 Personen ge¬
tötet und 30 verletzt  wurden.

Jie smziM-sWiw HnnMtriin».
Jahre 1913 hätte eigentlich auch Spanien  Ver¬

anlassung . „ ch an den hundertjährigen Gedenkfeiern der Re¬
gung Napoleons zu beteiligen . Als im August 1813 der
Waffenstillstand in Sachsen und Schlesien zu Ende ging,
batte eben Wellington die französischen Heere durch die
Schlachten bei Bittoria und in den Pnrenäen endgültig nach
Frankreich zurückgeworfen . Dem drohenden Einmärsche des
englisch-iberischen Heeres zu begegnen , wurden zehntausend
ausgebrldete Soldaten in Südfrankreich zurückbehalten , die
dann ber Leipzig bitter vermißt wurden.

Aber man hört nichts von spanischen Vittoria -Fetern,
wie man 1912 nicht von Salamanca gesprochen hatte . In
Madrid ist man geschäftig, in einem Schwalle von Phrasen
alle Erinnerungen an die drei Jahrhunderte zu ersticken,
m denen Spanien und Frankreich fast immer Feinde ge¬
wesen waren . Denn mit der schweren französischen Nieder¬
lage von 1818—14 war bekanntlich die Reihe unverschämter
französischer Einmischungen in Spaniens innere Ange-
legenheiten noch lange nicht zu Ende . 1823 zertraten fran¬
zösische Regimenter die freiheitliche Verfaffung wieder , die
die Spanier sich gegeben hatten , 1870 verbot die Pariser
Regierung dem schwächeren „Brudervolke " , sich einen König
nach eigener Wahl zu nehmen . Spanien aber hat sich, aller¬
dings in weiter Erkenntnis seiner militärischen Schwäche,
alle ,rußtritte gefallen lassen , und besonders seine durch das
Band einer internationalen Verbindung mit den gleich-
gesinnten Franzosen zusammengekettcte liberale Partei hat
auch über das Bedürfnis politischer Klugheit hinaus immer
eine starke Franzosenfreundschaft zur Schau getragen.

Frankreich aber hat seine guten Gründe , für jetzt seine
Krallen noch nicht hervorzustrecken , sondern dem spanischen
Anlehnungsbedürfnisse mit huldvoller Herablassung ent¬
gegenzukommen . Man hat in Paris ' sogar eine eigene
Ortung „E sp a an e" . begründet , die Propaganda für ein
„Bündnis " etwas lebhafter zu betreiben . Herr P i cho n hat
setzt selber einen Beitrag geliefert , in dem er merkwürdiger¬
weise die Spanier unter anderem daran erinnert , daß sie
ihr „edles Köuigsgeschlecht " aus Frankreich bezogen hät¬
ten — das die Franzosen selbst bekanntlich zur Tür htnaus-
aeworfen haben und die Partei des Herrn Pichon gewitz
am letzten wieder zurückries . «

So unnatürlich uns nun . freilich ein französisch¬
spanisches Völkerbündnis aus den wiederholt besprochenen
Gründen erscheint — vor allem , weil es für den schwächeren
Teil die bedingungslose Unterordnung  verlangt —, so
wollen wir doch zugeben , dass cs einstweilen für Spanien
eine Notwendigkeit geworden ist, will es nicht alle Aussicht
verlieren , mit seinem marokkanischen Abenteuer über den
Bera zu kommen . Die „Teilung " hat ihm gerade das
am schwierigsten zu beherrschende Stück des scherifischen
-welches zugewiesen , daS Rif,  in dem die meist kriegerischen
Stämme wohnen , in ihren Bergschluchten äußerst schwer
angreifbar und nicht bloß zu Lande , sondern auch auf dem
-Lasser gefährlich . Die Aufgabe , sie dauernd im Zaume zu
halten , geht beinahe über Spaniens Kräfte : auch ist das
eigentliche Innere dieser Strandkette des Atlas von ihnen
Überhaupt noch nicht betreten worden und an größere Trup¬
penaufgebote lschon jetzt stehen 70 000 Soldaten des finan-
uell so schwachbrüstigen Reiches als stehende Besatzung in
Afrikas ist wegen der Unvolkstümlichkeit des Unternehmens
»er anarchistisch-antimilitaristischen Verhetzung der Massen
gar nicht zu gedenken . Die Erfüllung der Aufgabe wird
aber zur Unmöglichkeit,  wenn auch das amtliche
Frankreich seine wenigstens platonische nachbarliche Unter-
vutzung durch Einschränkung der Waffenzufuhr an die Ein¬
geborenen versagt — der private  Waffenschmuggel des
«rämervolkes steht dauernd in schönster Blüte!

Was anderseits die Franzosen von der Bedeutung eines
manischen Bündnisses für sie selbst sagen , sind im ganzen
^vslichkeitsphrasen . Wir glauben kaum , baß sie auf ein
AM . ihre Truppen über spanisches Gebiet in Europa und
Mika nach ihrem marokkanischen Bestimmungsorte und
Zurück schaffen zu dürfen , besonderes Gewicht legen werden,
wlange der bequemere Seeweg ihnen offen steht. Ja , wenn
l1* ” " " des Herren  würden auf diesem Wege ! Aber diese
'ktzte Konsequenz ihrer afrikanischen Eroberungen werden
'w ttrij hüten , den Spaniern auf die Nase zu hingen,
sn Der Hauptvorteil fiele für sie auf die negative Seite:
Mrhjndcrung unbequemerer Allianzen  des
Mehnungsbedürftigeu Spaniens . Für diese Seite ist es
"kzeschnend. daß als ein besonderer Zweck des augebahnten

Zusammenschlusses bezeichnet wird ein Einvernehmen über
das gemeinsame Vorgehen im Falle einer Auflösung
-Es  p ". rt « Sie fischen Kolonialbesitzes.  Be-
kanntlich schweben über eine solche Möglichkeit seit geraumer
Zeit auch deutsch-englische Verhandlungen . Hat diese Tat-
sacke in Paris so empfindlich berührt , daß man sich für den
F all r̂hrer Verwirklichung nach anderer Seite hin zu decken
sucht? Es heißt , Frankreich begehre insbesondere von Spa¬
nien . daß es seiner Flotte die vorzüglichen , von der Sippe
des Stotzen Hannibak geschaffenen Häfen von Cartagena
und Port Mahon  zur Verfügung stelle — dieser Echach-
zua wäre gewiß nicht gegen die Marokkaner berechnet.
Vrelrnehr wäre er als ein Glied in der Kette einer groß-
zügigen französischen Mittelmeerpolitik zu denken , in ber
den franzosenliebebedürftigen Spaniern das Gnaöenvor-
recht zugedacht sein würde , das der Cyklop dem Odysseus
gewähren wollte : zuletzt gefressen zu werden.
„ , Sie aber zu allem gefügig z» machen , verfolgt man die
beliebte Politrk von Zuckerbrot und Peitsche : der Peitsche
des WaffenschmuggelZ nach Spantsch -Marokko und dem
Zuckerbrot finanzieller Unterstützung zur Konvertierung
der spanischen Staatsschuld.

M Wien der MrMtmntr».Wlutersrl».
Die letzten unserem Pariser Korrcspondeten aus Gri-

solles , »kommenden Nachrichten lassen den Zustand des
Oberstleutnants v. Winterfeld nach .wie vor als recht ernst
erscheinen . Die Aerzte haben tatsächlich einen Beckenbruch
konstatiert . Die Blase ist nicht verletzt , dagegen hat eine
Zerreißung der Harnröhre stattgefnnde » . Gestern vormit¬
tag ist zn einer Operation  geschritten worden , die zirka
30 Minuten dauerte . Man hatte den Patienten betäubt
und hofft , daß der chirurgische Eingriff ihm bedeutende Er¬
leichterung verschaffen wird . Der Puls ist normal.

Der französische Kriegsminister hat gestern vormittag
den General Joffre beauftragt , im Namen des Präsidenten
der Republik dem Oberstleutnant von Winterfeld das Offi-
zterkreuz der Ehrenlegion zu überreichen . Der spanische
Oberst de Rivas hält sich dauernd im Hause des Herrn Mas-
sot auf . Die anderen fremden Offiziere erscheinen jeden
Augenblick , um Nachrichten über den Zustand des Verletz¬
ten einzuholen . Präsident PoincarS läßt sich hakbstündlich
Berrcht erstatten . Die Gattin v. Winterfelds weicht nicht
von seinem Lager.

Dem Präsidenten PoincarS wurde , als er gestern feinen
Besuch beim deutschen Marineattachs Oberstleutnant von
Winterfeldt wiederholte , mitgeteikt , daß der Zustand ' des
Patienten hoffnungslos  sei.

Wie uns aus Paris von einer der Umgebung des ver¬
unglückten Oberstleutnants von Winterfeld nahestehenden
Persönlichkeit gedrahtet wird , hat sich der Zustand im Lause
des gestrigen Abends sehr verschlimmert. Man befürchtet
den Eintritt von Komplikationen.

Der Jenaer Parteitag.
Jena,  17 . Sept . sBericht d. W. N. N.)

Die Abstimmung zum Massenstreik  ergab 142
Stimmen für und 388 Stimmen gegen Rosa Luxemburg.
Im ganzen wurden 430 Stimmen abgegeben . Die Vor¬
standsresolution wurde gegen 2 Stimmen angenommen.
Hierauf wurden Anträge dem Vorstände überwiesen gegen
Heilmittelmonopole , gegen die Zwangsimpfung , auf Aus¬
dehnung des Kinderschuhes , aus Kostenlostgkeit des Aus¬
trittes aus der Landeskirche und auf eine Neueintcilung
der Wahlkreise . Die Reichstagsfraktion wurde aufgefordert,
bei wichtigen Abstimmungen gewissenhafter zur Stelle zu
sein.

Hierauf erstattete Genosse Schultz den Bericht der
Reichstagsfraktion . Schultz hält es für einen ästhetischen
Genuß , glänzende Reden der sozialdemokratischen Abgeord-
ueten im Wortlaut zu hören . Wir müssen uns allzu häufig
nur aus praktischen Gründen mit einer Inhaltsangabe der
Reden begnügen . Stellenweise werden auch Referate zu
Zwiegesprächen mit einzelnen Delegierten , Die Vertreter
im Reichstage seien glücklicherweise nicht nur Abgeordnete,
sondern sie seien auch in der Agitation , in der Gewerkschaft
im Berufe usw . tätig . Die Reichstagsfraktion habe bei der
ersten Lesung ihre Schuldigkeit vollauf getan . Nur die Mas¬
sen hätten die erwünschte Resonanz nicht gezeigt . Die
sozialdemokratische Partei bekämpft den Militarismus , aber
nicht die Wehrhaftmachung des ganzen Volkes . Auch die
militärische Reformarbeit der Partei sei ein Schritt zum
Endziel . Die Massen spitzen bei sachkundiger Kritik des
Heeres ganz besonders die Ohren . Das Bokksheer müsse
noch viel mehr propagiert werden . Man müsse das Vor¬
urteil zerstreuen , als wolle man das Volk wehrlos machen.
Der Erfolg im Erfurter Urteil beweise , daß das Parlament
in Deutschland etwas bedeuten könne , wenn es nur wirklich
wolle . Das neue Urteil sei freilich immer noch zu streng.

Rosen selb  betont , die Wohnungsfrage , die Konkur-
renzklaysel und die Ardeitslosenfürsorge seien ins Stocken
geraten , weil die bürgerlichen Parteien immer geschloffen
gegen die Sozialdemokratie Front machen . Die Reichstags¬
vertreter sollten sich ein Beispiel an der Ofensive im Ab¬
geordnetenhaus nehmen . Vernunftsmonarchisten gäbe cS
nicht in der Partei : sie fei vom Kaiser so schwer beleidigt

öaß sie zu einer Demonstratio « beim Regterungs-
iubiläum allen Anlaß gehabt habe . Die Flucht vor monar¬
chistischen Kundgebungen des Rcichstaqcs sei keine wirksame
Form der Demonstration . Der Beifall , der dem Redner ge¬
zollt wirb , war schwach.
^ . Stengler  glaubt , durch die Obstruktion und andere
Mittel hatte man die neue Älutsteuer verringert . Heil-
mern n hätte es lieber gesehen , wen « die Fraktion nicht

gleich dre zweite Lesung beschlossen hätte . Eine gesunde
Parteiorganisation müsse dauernd in Aufregung sein.
N o s k e bestreitet des Stillstand der sozialpolittschen
Gesetzgebung , Man müsse nur nicht alles auf einmal er¬
warten . Von zu scharfer Kritik sei nichts zu erhoffen . Die
Arbeit im Parlament werde unterschätzt . Man solle aber
die Arbeitsfreudigkeit der Fraktion nicht lahmleqen . Man
sei in der Kommission mit dem Staatssekretär des Aeußern
deutlich genug geworden . Die Bürgerlichen wollten aber
aar nicht reden . An den geheimen Auskünften der Regie¬
rung habe man selbstverständlich teilnehmen müssen, da¬
mit die Gegner sich nicht auf geheime Kenntnis berufen
konnten . L e d e b o u r rief R o s c n f e l d zu, daß die Frak¬
tion gegenüber den monarchistischen Kundgebungen künftig
anders handeln solle. Die 110 Vertreter hätten nicht eir-
reicht . was man erwartete . Das liege am Fortschreiten der
Bürgerlichen , einschließlich der Freisinnigen . Hoffmann
sagt , wenn man nicht wisse, wie die Regierung in den Ge¬
heimsitzungen die Abgeordneten einseife , könne man sie
nachher nicht kunstgerecht rasieren . Grumbach  sParisj
sprach hierauf über die deutsch-französischen Beziehungen
und geißelt den deutschen Chauvinismus . Hinter den Frie¬
densbewegungen stünden alle Sozialdemokraten . Die Hetzer
in der „Rheinisch - Westfälischen Zeitung " gehörten ins

Zuchthaus . Der Beifall war sehr lebhaft.
Soeben ist hier die Nachricht eingetroffen, daß der eng¬

lische Sozialistcnführer Walsh  gestorben sei. Die Ver¬
sammlung erhob sich von ihren Plätzen.

Sollmann -Köln  empfindet das Fehlen Bebels bei
der Militärdebatte . Ganz besonders die bürgerliche Er¬
ziehung der Jugend nicht zur Wehrhaftigkeit , sondern zum
Militarismus sei auf das energischste zu bekämpfen , zum
Beispiel durch Broschüren . Nicht der Militärdienst dürfe
dadurch verekelt , sondern nur Aufklärung über die Lebens¬
zwecke der Kriegervereine verbreitet werdcn .Festgestellt wird,
daß im ganze « 308 Personen anwesend sind, darunter 29
Abgeordnete . 27 Frauen und 15 ausländische Bertreter . Ein
Redner tritt warm für den Kinderschutz ein . An den land-
wtttschaftlichen Maschinen würden jährlich Hunderte von
Kindern zu Krüppeln gemacht . Dr . Frank -Mannheim hält
einen Vergleich mit den bürgerlichen Parteien betteffs der
Anwesenheit im Reichstage für vorteilhaft . Reformanträge
stärkten die Arbeiterklasse , nicht den Gegner . Dieses Miß¬
verständnis sollte endlich einmal aushören . In allen Stadt¬
parlamenten sollte planmäßig gegen den Militärboykott ge¬
wirkt itwr &en . Cohen  hält die Einführung der dreijäh¬
rigen Dienstzett in Frankreich für viel schlimmer, als die
deutsche Rüstungsvorlage . Gegen eine solche Veränderung
würde es auch in Deutschland einen Sturm geben. (Sehr
richtig .) Eine Auflösung des Reichstages sei bei der Hal¬
tung der bürgerlichen Parteien nicht erreichbar gewesen. Wit¬
ts« sieht in der Auflehnung gegen den Militarismus eine
Hauptaufgabe der deutschen Sozialdemokratie . Ein Antrag
auf Schluß der Debatte beendet die Diskussion zum RetchS-
tagsbericht.

RkiWrM ui MurrtnMcI.
Während im Reichstage, vergeblich freilich, man sich

müht, das Recht der Konknrrenzklausel zu revidieren und
seine Härten und antisozialen Wirkungen zugunsten der
Handelsangestcllten wesentlich zu mildern — eine Arbeit,
die infolge übertriebener Ansprüche der Handlungsgehilfen
einerseits und der Hartnäckigkeit der Regierung in der Ver¬
tretung ihrer Reformvorschläge anderseits zunächst leider
ergebnislos geblieben ist. hat das Reichsgericht  un¬
längst ein Urteil auf diesem Gebiete gefällt, das eine
wesentliche Verschärfung  der bisherigen Praxis be¬
deutet. Dieses Urteil ist von erheblicher Bedeutung, nicht
bloß deshalb, weil es ber Rechtsprechungneue Wege zur
Bekämpfung des Vertragsbruchs weist.

Bisher nämlich hat inan immer nur von Klagen frü¬
herer Prinzipale gegen frühere Angestellte gehört , wenn
diese trotz einer Konkurrenzklausel in ihrem Vertrage zu
einer Konkurrenzfirma übergegangen waren . In jenem
vom Reichsgericht aber entschiedenen Falle hatte die alte
Firma gegen den neuen Prinzipal des früheren Angestell¬
ten geklagt , und zwar mit dem Anträge , den neuen Chef
znr Uiitcrlassung jeder weiteren Beschäftigung seines frü¬
heren Angestellten zu verurteilen . Die Berufungsinstanz,
das Kammcrgericht in Berlin , hatte diese Klage abgewiesen.
Anders das Reichsgericht : Auf die Revision des Kläger?
verurteilte cs den Beklagten nach dem Klageanträge.
Natürlich mar diese Klage auf die allgemeinen Rechtsgrund¬
sätze des berühmten 8 826 des Bürgerlichen Gesetzbuches
tVerstoß wider die guten Sitten ) und § 1 des Reichsgesetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs gestützt.

Im vorliegenden Falle hatte bas Konkurrenzunter¬
nehmen einen aus seinem früheren Vertragsverhältnis
zwar ordnungsgemäß anSgeschiedcnen Angestellten en¬
gagiert und die von diesem für einen solchen Fall zu ent¬
richtende Konventionalstrafe an seiner statt bezahlt . Früher
hatte das Reichsgericht in diesem Tatbestände keinen Ver¬
stoß wider „die guten Sitten " erblickt , ja in einem bekann¬
ten . in der „Juristischen Wochenschrift " von 1906 Seite 465
abgedrucktcn Urteile zu dieser Frage erklärt es ausdrück,
lich „Wegengagiercn von Handlungsg .-hilfen und Ver¬
leitung zum Kontraktbruch verstößt nicht schlechtweg gegen
die guten Sitten " . Die Rechtsprechung des Reichsgerichts
bat also wieder einmal , wie man das sa schon so oft be¬
obachten konnte svergl . zum Beispiel die Frage , ob „Zu¬
behör ", ob „wesentlicher Bestandteil " eines Grundstückes,
die für die Zwangsvollstreckung von so erheblicher Bedeu¬
tung !) geschwankt. Allerdings befindet sich in der „Juristi¬
schen Wochenschrift " 1913 Seite 323 ein Urteil des Reichs¬
gerichts vom 10. Dezember 1912, dessen Tendenz dem hier
besprochenen gleichkommt. Die Bedeutuns dieses Letztere«
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aber beruht vor allem darin. ' Kontras
^Wegeugagicren ob et eJ? &"Iu„ßg0e ijiife ja längst anS
hrpch" vorliegt, weil der Handlung g ^ Aĝ chieden war.
den Diensten seiner trüher« r F « eichsgericht unterscheidet««d zwar ordnungsmäßig. ^ as . . Angestelltenund der
Kn hier zwischen der Handlung des Angestellten̂ .^ e„
seines neuen Prinzipals , de«" dr s "t das Reichsgericht
und ganz selbständig. Durchaus konzevien oas
dem Angestellten das Rechts auchm die Dienste ^
kurrenzfirma M treten, well der Ges tzS ^ 6et  einet
politischen Gründen sich verantatzt g ,ey seines frü-
Zuwiderhandlung gegen die Konkurrenz > unter-
heren̂ Vertrages dem P^ nzipal ein Klagettcĥ üBet

?„Mä sStesr «S 4Sseiten des Angestellten mcht zu Niwen ' desjenigen, der
beurteilt das Reichsgericht "diedirekt  oder in-
den Angestellten zu der Auwlderbandl „ gen die guten
direkt- veranlaßt« . D 'eur ^ r^ ^ übernehme, denn

^mtt *rvttcke*e/bewutzt ^ uf d̂en̂ Vertragsbruch hin.

Rundschau.... . o^ir- i
Besuch der Prinzessin Viktoria Luise iu PotsdE ^Prin.

* £ * “Ä*
zulagen  folgende Resolution Delegraphenbawten er»
bandstag der v"t« en P̂ i - der Ostmarkenzulage, die rnkennt an, daß dee Entziehung oe ^^ £„ Bezirken
der Provinz Pose« und tu unteren Post- und
der Provinz Westpreußen besch g Der Berbandstag
^elearapherlbeLNNte.n seHr aar̂ ^ . .. dessen uw die
bittet L̂̂ Neichsregierung. Maßnahmen̂ zu tttfte ». w
unteren Beamten der Ostmark wieder » « ^ zzer-
Beamten gleichzustellen. Außerdem Berücksichtigung

NV .L'E38XSSBS-& *** £ **“■
Der Draht meldeb aus f ? ^ B̂razzaville das Gerücht

nialc" bringt die Meldmrg. dâ ? j her der Grenz-Kommis-
verbreitet sei. deutschen Mttgueoer̂ ^ ^^ ^ -Kamerun-
sto« machtnr bei der Sesneg ^ ^ Deutschen durch
Grenze wett grStzere Anip a, , standen worden sei.
den Vertrag vom t. November i ^u »ugen^ bis zum
Sie forderten etne Grenzreguliemrng am Libreville.
Kap Esteiaras. grade vor den Toren oer̂ m^ ^ ge»
DaS Blatt fügt hinzu. Man könne ,vgestanden wür-
schehen solle, wenn diese Forderunge« *™^ £rüftet  seien
den. Die deutschen Arbeiter. onstsnstem geschützt, an»

aÄS ’£ f « ir »rr »s »

* «*

die Vereinigten Staaten und 'sapan g i Oberst und
AriegSministerium "eben einem i V &eut)-^e Major von
einem franzöfischeu Oberstleutnant ^ FinanzministeriumDinkelmann als Berater tätig „eben einem
wird der deutsche Finanzmann • ^ Verkehrsmini-
Holländer und einem NaNener sitzen. ■ tWe  Technik,
stertum vertritt der Ingenieur -»""ê Japaner für die
Neben ihm wird ein Franzose u cv„st,Ministeriums sind

LLL

MWLMSSZKttL . ■»
'Vttt « crlländlg»»« d«
Aus Konstantinopelwird telegraphier̂ ^ iedensdele-

KL d7e Rage der von Kirkkittsiê ê n d-

ra»i«n w°-d-» .$ .e ali(It(cf| U, Ml ie .

aSK » ; « « K
iwrdeabernichtempsangen . - —

Wiesb adener Neueste Nachrichte«

NlS — MU“ .
D -r Dmh , m«UU

L-?r - :* tÄ
Moratoriums. Die ^ grerung w ^iauidation der schw^

Ä & ÄW .» *•« *« ss« « R*

8rte” ' ÄwWffifÄ . w»
tt . SfÄ « ! Äft SSÄ Ä
crio&enGtWa taBiraflettastn unö jÖI  bt < Eva-
Flucht geschlagen. Die ^age h si Marina nach Tetuan
Lück ^ L ? kL ?e" Äk meisten- « »lAA « L ^ LeK
Stämmen Rn ? neue KEntratikn ^ von waffenfähigen
Mannschaften gebildet. ^ r̂tasDie Botschaft®#nwe . »iner an

Es wird aus Mexiko gemeldet, „"/sprochen, er werde
den Kongreß gerichteten Botschaft durchzusetzen. Es
keine Mühe scheuen, die sreren Nachfolger
wäre sein größter Triumph. Amt w^ oo oov Dollars
im Frieden zu ubergebe . ĝ O000 zur Paziftzie-

s ;f,‘. r “£ Si.rxÄÄ . - •« « —
5tle und zwei Transports chiffe be stellt.

Arbeiterbewegung.
Streik der Stettiner ŝ,n? 'gestern̂ in den

Stettin : Die städtischen Hafena - ^ perschaften nicht alle
AuSstand getreten, da die städtischen Korperim̂ Im
die von ihnen aê elltenF ^ ber ngen Ausstand
Streikbezirk sind von « « « rbeUern. «bttcklich nur die
getreten. Die B^̂ ^ z. b-ertiaungen vornehmen, hofft

S ? Ä - » B 'd°n "
teu gedeckt zu haben. --

Lokales.
Wiesbaden. 18. September.

Herbst- und Winterkure«. V°" ttzE ?kskm'gemacht
den letzten Jahren vielsach darauf ^ und Winter
worden, daß der Erholungsurlauv rm ^ günstiger
der reineren Luft wegen v°n ^ rVst und Winter Er-Wirkung sei. Die Zahl der t v daher auch
holungssuchcndenhat in den leyren^ jersport zahlreiche
ständig zugenommen, zumal auch^ r Ŵ n ist daher mit
neue begeisterte Anhänger gesu n o ^ kaufmännischer
Freude zu begrüßen, daß eine gE « ^ 0̂« Anreiz m
und behördlicher Jnstitnftonen zum " . " . e« die ihren
den Herbst» und Winterurlaub ?*. . _< Vergünstigungen
Urlaub in dieser Zeit «K ^ '.^ B^ spiel dt? ReichSbmlkangesetzt haben. So gewähren zum ^ ^ ^ ên Ur-
und die PvitbeE d̂e ihren Ang stell einem litägigen
laub in diese F"bres»eiten verlegem dreiwöchentliche« « r-
Urlaubs Tage mehr ««d ^ Zscĥ Gesellschaft für K-mf.lanb 6 Tage mehr, niHMaQS ans diesen Er»
manns-Erholungsheimc hat ^ ichsall̂ ^ ^ TannnS bet
wägungen heraus beschlosien̂ ihre Y ayernj. welche i«Wiesbaden  und in Lraunnmn schöne« Aufent-
Herbst und Winter eft,en °ntz« o^ AlM
halt bieten und auch für den L̂inre io Traunsteiner
diesen Jahreszeiten offen zu Me' den Winter überHeim war bereits im Eigen 'sau Zahlreichen BesucheS.
öffnet und erfreute M eines ^ trägt inklusive
Der Berpftegungssatzin dreien . . „ eßlich Trinkgeldab»
Heizung und Beleuchftina «"d ein ĉhU-M « „ ĉht. Die
lösung 2.80 Mark ?ro Tag. TrinkzEN «̂ ^ Bibliothek-

un ^ Mnsikftmm̂ ^ sichst? eingerichtet Es êmpft§ l? sich.

schüft ln Wiesbaden zu richten bezüglich der Verkehrs-
Wiesbadener H" bstren̂ m # i * Autoverkehrsgefell-

Verhältnisse sind noch die Wiesvaoen^ drailcoach-Wagen
schast sowie die KrirverwaltiMg , . drei Auto-
wit folgenden Fahrgelegenheiten . ^ 'ühr . — Die Rück-
Omnibüsie fahren „rue Viertelstunde nach Be¬
kehr von der Rennbahn erfolgt eine Biertemnnor̂ ^ einen

d' L,L 'L uld M-i » »!» « " « M, . Di-numerrerten Platz hin uno zu^ mrübe sind aus dem stadn-
Fahrkarten für die J 'erhältlich. An den
scheu Verkehrsbüro iNeue Koionnaoe, ^ Kurhaus nach
Renntagen fährt d,e Marlcoach W ^trägt pro

D -,
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der Reservisten. „ «nd Schwindler. Unter

Ein internationaler Lebemann n«° n. a. m. ist
dem Narpen Fürst Dolgorukr. ^ ^ derholt hier in W i e s °
ein Schwindler überall, so auch wt^ ^ Strafbehorden
baden,  ausgetreten und von v« sch E ^ uen Schindel
gesucht worden. Jetzt fiel " nam Es machte sich
der Berliner Krrmrnalpolizerw -« v  Kuriere an zw er
ei« Herr im Metropoltheaterve d-airst Dolgoruki vor
andere Herren heran, stellte siS alsvnmr ^ Die beiden
K besuchte mit ihnen spater ein Wernl gab sich
K „ n waren dort w°hlbek°nnt und t^ ^ « ^ hatte
den Anschein, als ob er rhr vener ^ . als der rhm
denn der Wirt nicht die gerings ^ « eche mit einem Scheck
sonst fremde Gast rhm te giorrais bezahlte. Ohne
über IO« , Mark auf den Kredit heraus.
das geringste Mrßtrauen gab er d u  @ äfte  ihren Be-
Erst später erfuhr der Wirt daß orê v ^ ^ n und nichts
alerter auch eben erst kennen qairt  Zweifelte nun, datz
Näheres von ihm wußte«, ^ e --. wchtig sei und machte
derName des Gastes auf dem Scheck ME « '^ n Verdäch-
Anzeige bet der dE êr. ^ nahm ihu fest. Dertigen in ernem anderen Nachttorar̂ E qeborener kurlan-
Vrhastete entpuppte sich als früher in einem rus-
dischcr Baron Jw^ „ Engelhardt, Mfr ^ ^ ^ n
SÄSffi - °« ° - - d

“S 'Ä « Ä » 5
teil-an- des Kultusmrnisteriums “ £ine  Anstellung
ir,Ä 5Ä

BSärar » «Ä « SeS« «!«”“ b« « < ub»
1100. „ „ . . nA*tx,i(Mr  Wir brachten vor

Eine höchst Ekmürdrge datz ans dem
einigen Tagen erne Xotii ^ ansgegraben sei.
Friedhose die begangenen Verbrechens
“rfii " Äl * “ JluWrf » »«-

^fn Erwiderung^ f den vollständig falsch
muß ich wUtetlm . daß dwse Angaben war und
find, da ich bereits ein vrertei gestorben,  sondernmeine Frau nicht plötzrrw  Sterbetag , rm
beinahe sechs Wochen. M zu iM ^ £rzte doch jeden-
stüdtischen Krankenhaus war urw Nierenentzun-
falls ihre Krankheit, nämlich chronrE Berbre-
dung, festgestellt haben und ^ er Veranlasser der
chens vollständig unbegründet ist. ^ ch mit seinem
Ausgrabung und des Beroacy Berandwor-

rA ^ rÄrs-
rA “ÄR '« « n, BWM

Gründe der AnSgrabnng erfahren könnt ^ „^ £uch nehmen.
letzt die Hilfe eines Rechtsanwaues nicht nur der
um Aufklärung zu erlangen. . £r« gesamte Oeffent-
Ehemann der Verstorbenen̂ denn es geht doch
lichkeit hat ei« RE auŝ A^M „„^̂ egraben «nrd. ohne
daß̂ die"'nächsten Angehörige"
5ftft  Die Deutsche GesellschaftM eiK ausÄhnlichen Mft-
beim- batte in letzter Zert wreder erneu a , ^ tgliedsbei-
gliederzuwachs. Es traten u. ^ Eens , Hamburg: Heem.
trat  von 1000 Mk. bei: Wm. Vouens . v ^ nren: Kahn
Daue sberg. Bremen: F. C. Schütte Wwê Adolfshütte.
? Co. Stuttgart : Hüttenbesitzer I . ^rant, ^ ^rndorft
Dillenburg: Geh. Kom.-Rat überwies der Gesellschaft
Geh. Kom.-Rat Wenzel. L̂ wzrĝ Kom.-Rctt Dr. W. Kalle.
eine Stiftung von 10 000 gcr.̂ Mark.B-ebrich. erhöhte seine .L̂ r̂ ,t. t̂,vwagen ist ans

Der erste Bilderschmnck rrn̂,, , s ^ nunmehr in den
Veranlassung ^des Eisenbahn abgehendenv °3ügen an-vom Anhalterbahnhof in Berttn aog»/ nnd zwerten

Lf ? nrtt« Len M ümen.dAl7LiM/BftL « er-

Die wcytaryr - -
F. C. Hanptgnartier Hochwall.hanse« ^ e.^ w s»

Heute hatte das 18. Armê orpŝ unter Führung, s
immaudierenden Generals ^ r Eichhorn, gegen-chenck. unter Lettung des Generalov , Hebung lag dre
in-'n markierten Feind zu operreren. Armee Uber
llqemeine Kriegslage zu Grunde, datz ern Rückzug
ie Kinzig nach Süden ö.urück̂ ê eten sei. Um Zeit zu
her eine Stauung rm Kinzigtare er g ^  Armeekorps
lewinnen, waren von dem roten £. ^marsch zu sichern,
e eine Division bestimmt worben, stand bei der
Oer linke Flügel des roten ^ . . rm ^ teinau-Bach-Tal.
schmitt-Mühle nördlich KreiienvacU ^ ĥ e sich hier nach
Oie Division vom roten 21. Arnreer v Lrnre
linkS an und duttr erne beftstmte Felds
Schlüchtern- Berghöhe 421 - ^ &£t rechten
fe«t Dem blauen 18. Armeerorps, Heisters aus

Iäääää  a r.'°« -
“S 1» » «- - km-  f ä 'äÄ 'B
heute früh 6 Uhr von Ober-Moos rn t Richtung
Salz mit der 25. Drvision von Gunzenau^ ^ „£̂ £̂ £ Di-
aus Holzmühl den Vormarsch an. D e ^ ^nerie -Division
Mon deS 21. Armeekorps hatte erne « ^ ^ Kaval-

unter Oberst v. Glasenapp, l’ ettenöen  Batterie
lerte-Brigade Rabenstern mu em r ^ en. Die über
und einem Zug Maschinengeweyre Division zwang
Äz und Radmühl vorrückende blaue 21. ^ vm °

das blaue Artrllerre-Regiment 63 ha Schwächung
Rebsdvrs Feuerstellung genommen un̂ ^ ^ erschüttert.
Nm  Berteidrgungsartrllerre me rare Äamp5  ein , zu-
Hie 25. Division griff von Reusiall n de ^£„
mal „Rot" bei Ulmbach große Jnfauterw ^ ^
"lgte- Der lmke t &1 9 ^ brach das bei anbauer«-

«K3 SS * ® » « - S S:S
santeriebrigade nach dem B b h s Steinau
das Fußartillerie-Regrnrent Nr. ebenfalls an letz-
nnd Soden-Salmunster, die 4 . ^ . g- , ,̂E-Aüche Mfttags-
teren. « ° die Truppen an» der Krregskoch das
kost erhielten und v°n 4 « Vr ab besörder

?L°° SÄ ; b>- »«>!"*■
mo ste am 21. September erntreffen.

nitr cq — 1 - - &

f*Rrat ö̂erg durch QtTtix$1 . . HwporkövnnlinT
“ « äSÄÄ Ä«
?,■? ?; ?«*»5®S ®'-ÄSwÄ »m m

kää  sssJ

»HS | s ]ÄÄlssvaiLfsj^
ZMZVEMM
alte Type, die -wir von ^m zu häufrg und in alle«
schicdenster Art wiederzusehen bekomm cr̂ u
tand die Aufführung, obgleich dre^ r Mittelmaß. SÜ

guten Eindruck machten ^rcĥ w r̂ ^ {)£iau g meit dre
Tö'ne z« treffen wnßt^

Mainzer Stadtthcater Das

Nur oxe „ atfe« Drngen oen uu* , Sturm- und Drangz , der bekannten Bo ^

&esr&  stsätfa «Wm-. .-m |
Wandlungen entstehender 3, ^ verdankte 6'c
kums eine wohlwollende A snay Durchführung de

s?ss 't?

KÄ ? ÄÄ ? « S-*>

Theater und Konzerte.
Der Bund der Jngend. ^ , a.er„ ^bsen Ausführung rm Kgl. Theater

L„!,1„,-I r°ZLL "-» V.  e » L1M3-
*Ä -j. «„fit Ser Fhsenschen Dramen rst „Ter

Aus der reichenZ. h' das wirkungsvollste. DerBund der Jugend keineswegs o die von Augen¬
große Norweger e® 0«niiH£er u«&die politische Heu-
hlickseindrücken geleiteten Politik un^ ^ allgemeinen
chelei und Streberei zu geißeln, ŵ ^^ r ^ sprechen ist.
nicht gut auf die Politik uno m ^ der Jugend einige
Für die Darsteller gibt er tm gingen den nur aus
artige Rüste zu Zacken. Bo, Pendelpolrtiker
lEincu " ““ " L - : s .. r fi der in vrrnoemRechtsanwalt S e n s ä "" oer Ausstieg, bald
sich selbst nnd g.etrreben von dem -w u " handelt. Herr
'wie ein Bösewicht bald wi ein $ £ « , ■1 {
Herrmann  packte ihn mvwio»* einzugehen. So schöpfte
Asche Ueberbrückung der Gegensätze einzugeyen.̂ ^ ^ n£
er zwar denvollen Gehatt der FiM ^ indem er einer-

K 7.? Ä >“ f*Ä %S L-
dergrund schob««» yALdurch Ẑ «en ' unver-
komrscher Naturburschendreimkett ^ „eß. Auch der
ständlichkcrtev der Figur mnn^ m n Bratsberg fand
schwankende Eharakter des t #| ^ « & nur allgemein her-Nicht anders war die
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den genannt neben Schiffsbildern Ansichten aus Binz,
Kassel, Danzig , Düsseldorf, Heidelberg, Leipzig, Lübeck,
Westerland. Zoppot, Mannheim , Marburg , Oeynhausen,
Potsdam , Stettin , Trier u. a. Auch Wiesbaden wird in nicht
zu ferner Zeit mit Bildern in den Eisenbahnabte-ilungen
vertreten sein. Wie wir erfahren , sind Ansichten vom
Kurhaus und vom Kaiser-Friebrichbad angemeldet worden.
Die ganze Anlegenheit des künstlerischen Schmucks der
Eisenbahnwagen liegt in den Händen des Bundes deut¬
scher Verkehrsvereine , der mit der Eisenbahnbehörde ver¬
handelt und auch die Bilder durch Künstlerhänöe schaffen
läßt . Eine Leipziger Firma besorgt dann die Reproduk¬
tionen . die in den Wagen aufgehängt werden. — Die
Reisenden werden jedenfalls auf einem schönen Bild in den
Zügen gern ihr Auge ruhen lassen und die im Bild darge¬
stellten Orte werden gewiß den erstrebten Vorteil aus die¬
ser fahrenden Ausstellung ziehen.

Angekommene Fremde. Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet u. a. folgende Namen : Fürstin Bariatinsky
m. Bed. sKaiserhofj. Cantley,  Oberst m. Fr ., London
(Viktoria-Hotel), Folger,  Admiral m. Fr ., Amerika
sKaiserhofj, Freifrau v. Gemmingen (Minervas , Ba¬
ronin v. Graevenitz,  Petersburg (Villa Frank ), Schu¬
bert,  Exzell ., Generakleut . m. Fr ., Straßburg (Prinz
Nikolasj , So .lomieff.  Exzell .. Prof . m. Fr .. Peters¬
burg (Luftkurort Nerobergj , Graf Stenbeck - Termor,
Exzell., Generalleut . m. Bed., Petersburg (Wilhelmaj,
Thiel,  Exzell ., Wirk!. Geh. Rat m. Fr ., Berlin (Schwar¬
zer Bock), v. Zamory,  Generalleut . m. Fr .. Potsdam
(Sanatorium Lindenhof).

Familiensegen . Dem in Sängerkreisen bekannten Ver¬
käufer Phil . Lörsch.  Westendstr . 39, im Hause der Gebe.
Dörner angestellt, wurden gestern „Drillinge ", 3 stramme
Jungen , geboren. Der „große Segen " kommt nach 9 Jah¬
ren um so unerwarteter , als bereits eine hübsche Zahl
vorhanden und die Eltern gerade nicht auf Rosen gebettet
sind. Die Mutter und ihre Buben befinden sich wohl.

Stenographisches. Der Stenogvaphen -Verein „Gabels-
bergcr", Wiesbaden, E. V., eröfsnet am Dienstag , den 28.
September 1913, abends 8V2 Uhr , in der Mittelschule an der
Luisenstr. 26, Zimmer 26, einen Anfänger -Kursus in Steno¬
graphie. woran sich Damen und Herren beteiligen können.
Das Honorar beträgt M. 6.09. Auch den Fortgeschrittenen
ist Gelegenheit gegeben, sich weiter in der Kunst der Sten »-
graphie zu vervollkommenen. Dienstag , um R/r Uhr
abends, findet in derselben Schule Fortbildungs -Unterricht
stall und am 3. Oktober wird daselbst ein Redeschrift-Kursus
eröffnet werden.

Kurhaus, Theater, Vereine , Vortrage usw.
Eine 3. Zeppeliu - Gesellschaftsfahrt  der

Kurverwaltung ist bei geeigneter Witterung für Freitag
dieser Woche vorgesehen. Das Programm ist das gleiche
wie bei den vorhergehenden Fahrten : Abfahrt vom Kur¬
haus in Luxus-Autos 11%  Uhr . Mittagsmahl im Grand-
Hotel Königstein. Ea. 1% ftihtöiffe Rundfahrt mit dem
Luftschiff, auch über Wiesbaden. Der Gesamtpreis ein¬
schließlich Autofahrt , Mittagessen und iVs-stündige Fahrt
mit dem Luftschiff beträgt nur M . 125.—. Anmeldungen
werden sofort, spätestens jedoch bis Donnerstag früh 9 Uhr
auf dem Insvektionsbüro im Kurbause erbeten.

Die ?. Symphonie von Mahler  ist ausverkaust.
Infolge des großen Interesies . das sich allseitig für das
Werk kund gibt und der andauernden Kariennachfrage, hat
sich die Kurverwaltung entschlosien, die am Vormittage des
28. September stattfindende Generalprobe gegen einen ein¬
heitlichen Eintrittspreis von 3 M. dem Publikum zugängig
zu machen, was sicherlich von den vielen noch vorhandenen
Interessenten mit Freuden begrüßt werden dürfte.

Kurtheater.  Heute abend wird „Puppchen ge¬
geben. Die Titelpartie singt Herr Direktor Westermeierr
die anderen Hauptpartien sind mit den Herren : Eggers-
Dechen, Horand und Puschacher und den Damen Barr6,
Richard, Petri und Raimann besetzt. Spielleiter ist Herr
Amann, Dirigent Herr Kapellmeister Herrmann.

Raoul von Koczalskis Chopin - Abend.
Raoul von Koczalski, dessen erstes Konzert einen so glän¬
zenden Verlauf nahm, gibt am Freitag , 19. Sept ., abends
8 Uhr. im Kasino einen „Chopin-Abend", ausschließlich den
Werken des unsterblichen Tondichters gewidmet. Es ist be¬
sonders interessant. den großen Künstler als Interpreten
Chopin'scher Musik zu hören, denn bekanntlich gilt Herr
von Koczalski heutzutage als der berufenste Deuter des
Meisters. , . . ... .Der Wiesbadener Lchrerverern  halt am
Samstag , 29. Sept ., abends 8% Uhr , eine Monatsversamm-
luyg im Probesaal der „Wartburg " ab. Auf der Tages¬
ordnung steht u. a. ein Vortrag des Herrn Helwig über
„Soziale Frage und moderne Arbeitsweise ".

Der Männerturnverein  feiert am Samstag,
26. Sevtcmber, in seiner Turnhalle , Platter Straße 18, zu

Klangfärbung fand. Daher begrüßte das Publikum oiese
Genoveva mit sympathischen Kundgebungen und reichen
Blumenspenben- Nächst ihr verdient unser talentvoller
Liebhaber Herr Manz , der nach des Dichters Auffassung
nicht den eingefleischten Theaterschurken a. la Iago , sondern
den mit seiner Sinnlichkeit ringenden und über Gut und
Böse reflektierenden Intriganten darstellt, mit höchster
Anerkennung hervorgehoben zu werden . Den vertrauens¬
seligen Siegfried gab unser tragischer Charakterdarsteller
Herr Krallt mit Verständnis und von den anderen Rollen
zeichnen sich noch besonders die beiden Weiber, die Amme
(Rosel van Born ) und die teuflische Hexe Margaretha (Rosa
Woytasch) durch charakteristische Wiedergabe aus . Das
Melodrama und die Verwandlungsmustk von Pombaur
halten wir für entbehrlich, zumal das sechsaktine Stück, ein-
gerechnet das Nachspiel, schon ohnehin sich in die Länge von
i Stunden hinzog. Dr. R.

Kleine Mitteilungen.
Die Erstaufführung von Frank Wedekinds Schauspiel

»So ist das Leben"  im Karlsruher Hoftheater erzielte
bei vorzüglicher Darstellung keinen unbestrittenen Erfolg.
Trefflich waren der König Nicolo von Felix Baumbach
und die Prinzessin Alma von Lina Karstens.

Im Hamburger  Thaliatheater fand Arno Holz'
»Sonnenfinsternis"  aus dem Zyklus „Dre Wende
einer Zeit in Dramen " beifällige Aufnahme.

Profesior Dr Franz K e i b e l . der seit 1889 als Privat-
bozent und seit 1892 als Professor der Anatomie und Ent¬
wickelungsgeschichte an der Universität in Freiburg i. Br.
wirkt, ist in der Festsitzung der Universität Birming¬
ham  am 11. September zum Ehrendoktor ernannt worden.

Enrico Carusos erstes Gastspiel in der
wiener  Hofoper am 15. Sept . brachte dem berühmtesten
Tenor der Gegenwart wieder den bekannten Riesenerfolg.
Caruso sang den Ios6 in „Carmen ".

Der Reichsverband der Deutschen Presse
aibt vom Oktober d. I . ab im Berlage von Julius Vollmer,
Berlin, unter dem Titel „Deutsche Presse"  eine all¬
wöchentlich erscheinende Zeitschrift heraus . Sie wird ?s als
ihre Aufgabe betrachten, neben der Berichterstattung^ über
bw Tätigkeit des Reichsverbandes und der ihm angeschlofle-
Uen Organe alle die Intereffen der Presie und der Journa¬
listen berührenden Fragen eingehend zu erörtern und über
alle einschlägigen Vorgänge auf dem Saufende« zu erhalten.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Ehren ber ans den diesjährigen Wettkämpfen hervorgegan-
,e »en Sreger einen Konmers mit Damen , verbunden wir
Rekruteuabschieüsseier. _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Sinder , Karbid und Haftpflicht. Auf einem Grundstück
der Stadtgemeinde , das von Kindern als Spielplatz be¬
nutzt wurde, weilte vom 1. bis 5. Oktober 1919 eine Seil¬
tänzertruppe , die den Platz gemietet hatte. Die Truppe be¬
leuchtete ihre Schaustellungen nachts mit Azetilenlicht. Das
verbrauchte, unverwendbar gewordene Karbid  wurde zum
teil beiseite geworfen, teilweise auch in einem Erdloch ver¬
graben. Kinder , die sich ans dem Platz aufhielten , machten
sich ein Vergnügen daraus , diese Karbidstückchen zu sam¬
meln, in Flaschen einzufüllen . Wasser zuzugießen und die
Flaschen zuzukorken, die dann nach einer Weile explo¬
dierten.  Bon diesem Unfug erfuhr man in der nahe¬
gelegenen Schule und verbot dort den Kinder» das Spielen
mit solch gefährlichen Stoffen . Am 6. Oktober waren wieder
Kinder auf dem Platze und warfen nach einer solchen
Flasche, um sie zur Explosion zu bringen , was auch gelang.
Das Unglück wollte cs, daß Scherben der Flasche einem am
Spiele unbeteiligten Knaben so unglücklich ins Gesicht
flogen, daß der Junge des einen Auges verlustig ging.
Der Vater des Kindes klagte gegen die Seil¬
tänzertruppe  und gegen die Stadtgcmeinde

Bi e b r i ch auf Schadenersatz  und begründete dies der
Stadt gegenüber damit , sie hätte nicht dulden dürfen, daß
die Karbibstückchen einfach achtlos zur Seite geworfen wur¬
den, wo sie die Kinder hätten finden und zn solch gefähr¬
lichem Unfug verwenden können. Das Landgericht Wies¬
baden hatte, wie wir seinerzeit mitgcteilt haben, die Klage
abgewiesen. Das Oberlandesgericht Frankfurt aber erklärte
die Schadenersatzansprüche des Klägers , der 599 Mark
Schmerzensgeld, eine Kapitalabfindung von 25 099 M. oder
eine lebenslängliche Rente forderte , dem Grunde nach für
gerechtfertigt. Das Reichsgericht hob das Urteil wieder auf
und verwies die Sache in die Vorinstanz zurück, da der
Tatbestand ' vom Borderrichter nicht genügend festgestellt
worden sei. Die Stadt hatte nämlich von Anfang an be¬
hauptet. die Kinder hätten sich Karbid von einem Fahrrad¬
händler gekauft gehabt. Die von der Schautruppe auf dem
Vlatz liegen gebliebenen Karbidstückchen würden bei dem
damals anhaltenden Regenwetter binnen kurzem ihrer
Explosivkraft beraubt gewesen sein. Das Oberlandes¬
gert  cht vernahm daraufhin erneut siebzehn Zeugen, die
im wesentlichen bekundeten, baß der Unfug schon längere
Zeit gewährt hatte und die Stadt genügend Gelegenheit
besessen hätte, das Karbid rechtzeitig zu entfernen. Das Ge¬
richt hielt auch diesmal die Klage dem Grunde nach für
gerechtfertigt.

Unwetterschäde«. Bei dem Unwetter am Mittwoch
früh gingen auf einem Felde in der Nähe der Kaiserbrücke
einem Knecht des Fuhrmanns Kr. beim Ackern die Pferde
durch. Der etwa 20jährige Knecht blieb in den Zügeln und
im Pflug hängen und wurde bis zum Bahnhof Biebrich-Ost
mitgeschleift. Er erlitt schwere innere und äußere Ver¬
letzungen. Im Krankenwagen wurde er in bas Städtische
Krankenhaus verbracht. — Auf der Linie Rheinuser—Bieb¬
rich-Ost schlug der Blitz in einen Triebwagen  der
elektrischen Bahn . Der Wagen mußte außer Betrieb gesetzt
werden. .

Nassau und Nachbargebiete.
Wc. Langenfchwalbach, 17. Sept . Schwurgericht.

Als erste Anklagesache gelegentlich der nächsten Schwur¬
gerichtsperiode in Wiesbaden wird am 6. Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr, verhandelt wider den Gärtner Christoph
Feldmann von hier wegen versuchter Notzucht.

i>. Niederuhanse« , 17. Sept . Ein seltsamer blin¬
der Passagier.  Dem gestern abend kurz nach 9 Uhr
hier eintreffenden Personenzug entstieg ein blinder Passa¬
gier, der von Frankfurt nach hier die Fahrt ohne Fahr¬
karte zurückgelegt hatte , nicht im Besitz von Geld war und
als Legitimation einen Gefängnisentlassungsschein vor¬
zeigte. Trotzdem der Fahrgast ein scheues Benehmen zeigte
und eine nicht sehr einladende Person war . ließ man ihn
einfach laufen . Der Betreffende hatte gefüllte Taschen und
trug eine Blitzlaterne unter dem Rock bei sich. Als später
der Fremde zweimal hintereinander in der nächstgelegrnen
Wirtschaft bettelte , stellte sich der ganze Vorgang als ver¬
dächtig heraus . Es wurde alsbald die Polizei angerufen,
aber ehe diese auf der Bilbfläche erschien, war es dem
Verdächtigen gelungen , zu verschwinden.

!! Unterlrcderbach, 17. Sept . Todesfall . — Vor-
traa.  Einer der angesehensten Mitbürger Kirchenvorsteher
W. R e c c i u s ist nach längerem Leiden gestorben. — Zum
ersten Male fand hier im Saale „Zum Löwen" ein Vortrag
über .Zuüenmission " statt, welcher aroßen Beifall fand.
Redner war Pfarrer K u n e r t aus Cöln-Ehrensekd, welcher
früher selbst Jude war und sich später taufen ließ. Trotz¬
dem die Arbeit an der Mission eine sehr schwierige sei, so
seien doch schon schöne Erfolge zu verzeichnen.

X Niederneisen a. d. Aar . 17. Sept . Ein Blitzschlag
schlua in dem neuen Landhause des Zimmermeisters Wittge
sen. den Kaminaufsatz bis aus ein kleines Reststück herunter.
Zum Glück kam es zn keiner Zündung . Auch kamen
Menschen nicht zu Schaben.

o. Branbach, 16. Sept . Verschiedenes.  Der hier
beim Verladen von Holzstämmen verunglückte Taglöhner
Andreas Rüdell  aus Niederspai ist im Krankenhaus in
Coblenz seinen Verletzungen erlegen. — Aus der Blei-
und Silberhütte erlitt ein fremder Arbeiter durch glühende
Schlacken erhebliche Brandwunden . — Ein schweres Sitt¬
lichkeitsverbrechen  wurde vorgestern an einem
18jäbrigen Mädchen ans Gemmerich verübt . Das Mädchen
wurde, als es gegen Abend nach Hause gehen wollte, an
einer ziemlich einsam gelegenen Stelle von einem Arbeiter
überfallen und vergewaltigt . Es gelang, den Namen des
Unmenschen zu ermitteln und ihn festzunehmen.

h. Iohannisburg (Overlahnkr .), 17. Sept . Blitz-
schlag . Bei dem am Sonntag astend über der hiesigen
Gegend niedergegangencn schweren Gewitter schlug der
Blitz in das Hans des Bahnschaffners Karl Heuten,  das
vollständig niederbrannte . Außer der hiesigen war auch die
Altenkirchener Feuerwehr zur Hilfeleistung an der Brand¬
stätte eingetroffen. Der Brandschaden ist durch Versicherung
gedeckt.

T. Bingen , 17. Sept . Erwischter Fahrradmar¬
der.  In dem Augenblick, als er einem hiesigen Händler
ein noch neues Torpedofahrrad im Werse von 159 M. ver¬
kaufen wollte, wurde hier ein Fahrraddieb verhaftet. Es
handelt sich»m einen in Frankfurt a. M. sehr bekannten
und off vorbestraften Fahrradmarüer . Das Rad war in
Frankfurt entwendet worden.

D. Witzenhause«, 17. Sept . Schweres BootS-
Unglück.  Heute nachmittag ereianete sich auf der Werra
ein schreckliches Bootsunglück . Der Oberschweizer der
Deuffchen Kolonialschule Witzenhanfen namens Gyger
hatte mit seinen zwei Kindern  eine Bootsfahrt unter¬
nommen, wobei sich das Boot so stark ans die Seite legte,
daß eines der Kinder über Bord fiel. Beim Versuch, das
Sin> r« retten, kippte das B»ot um «ud alle drei Personen
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versanken in den Fluten und ertranken.  Die Leiche des
einen Kindes ist bereits gefunden worden.

a. Frankfurt , 17. Sept . Städtisches Hypotheken¬
amt.  Der M a g i st r a t hat in der Frage der Erleichte¬
rung in der Beschaffung zweiter  Hypotheken den Stadt¬
verordneten folgende beiden Anträge zugehen lassen: 1. Die
Stadtverordnetenversammlung wolle dem Entwurf für
„Grundlegende Bestimmungen für die Verwaltung der
städtischen Hypothekengcschäftc" und der Einsetzung einer
gemischten Deputation gemäß 8 1, vorbehaltlich der Zustim¬
mung zu den Aussührungsanweisungen im Prinzips die
Zustimmung erteilen . 2. erklären , daß das Hypothekenamt
befugt sein soll, für den Rest des Etatsjahres 1918 und das
Etatsjahr 1914 die Bürgschaftsübernahme für zweitstellige,
von dritter Seite gegebene Hypotheken unter entsprechen¬
der Rückversicherung bis zum Betrage von 3 Millionen
Mark zu übernehmen . — Wegen Beschaffung von Geldmit¬
teln behufs leichterer Erschließung städtischen Ge¬
ländes  wird der Bericht der gemischten Kommissionzur
Erörterung städtischer Grundbesitzfragen weitere Vorschläge
enthalten.

8 . Frankfurt a. M., 17. Sept . Verschiedenes.  Der
kürzlichc Ueberfall auf den Musketier K uhlmann,  der,
wie berichtet wurde , mit einem Stich im linken Bein aus
einer Bank im Nizza aufgefunden wurde, ist, wie festgestellt
worden ist, in der Trunkenheit das Opfer eines Leichen-
Fledderers geworden. Seine Börse mit 15 M. sei ver¬
schwunden gewesen. — Der Streckenarbeiter Georg
D i n g el d e i n aus Sprendlingen stürzte von einer Rau¬
giermaschine und erlitt schwere Verletzungen. — Der ans
dem Eisenbahn -Rechnungs -Bureau Frankfurt beschäftigte
Ober-Assistent Kirchner  wurde wegen vielfacher Wech¬
selfälschungen verhaftet.  Seinen eigenen Zuge¬
ständnissen nach hat der Mann für 18—20 000 M. Wechsel
gefälscht und sich seit langer Zeit Geld verschafft. Kirchner,
der seit 23 Jahren sich im Bahndienst befindet, ist Vater von
6 Kindern.

n. Saulheim . 17. Sept . Auf sein Amt verzichtet
hat der neu gewählte Bürgermeister , sodaß der erhobene
Einspruch gegenstandslos wird und eine Neuwahl vorzu¬
nehmen ist.

Rin. Darmstadt . 17. Sept . Im Falle Soxleth-
Wagner  ist bekanntlich das s. Z. gegen Wagner an¬
hängig gemachte Strafverfahren nach der Voruntersuchung
eingestellt worden . Inzwischen hatte Wagner selbst das
Disziplinarverfahren gegen sich selbst beantragt , das bis
zur Einstellung des Strafverfahrens ruhte , nunmehr aber
wieder ausgenommen wurde.

---- Albig lNheinhessen), 17. Sept . Ein tödlicher
Unglücksfall  ereignete sich gestern nachmittag auf der
von hier nach Alzey führenden Chaussee. Der Metzger¬
bursche K l i n g e r von hier fuhr mit seinem Fuhrwerk
nach Alzey. Unterwegs scheuten die Pferde und rasten in
wilder Hast davon. Klinger stürzte vom Wagen, wurde
überfahren und aeschleift. Dabet erlitt er so schwere innere
Verletzungen, daß er bewußtlos und blutüberströmt liegen
blieb. Auf dem Transport zum Krankenhause starb  er.

r . Worms . 17. Sept . Das Ende des Hehlers.
Gestern früh hat sich der 47 Jahre alte Althändler Adam
Beisel  in seiner Wohnung im Bette erschossen.
Beisel war der Hehlerei angeklagt, weil er eine Reihe
Gegenstände, die ein gewisser Fuhrmann aus OtterSheim
hier und auswärts von Grabmälern gestohlen hatte, an
sich gebracht hat . Die Hauptverhandlung sollte gestern vor
der Strafkammer des Landgerichts in Mainz stattfinden.

8 . Homberg a. d. Ohm, 17. Sept . Ein Großfeuer,
bas in der Scheuer des Landwirtes Fleischhauer  aus¬
brach, vernichtete zwei Wohnhäuser und drei gefüllte Scheu¬
nen. Es ist dies seit einem halben Jahr das dritte Groß¬
feuer. das hier ausgebrochen ist. Man vermutet Brand¬
stiftung. Der Schaden ist sehr groß.

8 . Köln. 17. Sept . Zugentgleisung.  Bor der
Statton Hagen entgleiste  in der vergangenen Nacht
um 11 Uhr der hier einlanfenbe Personenzug  zum
Teil . Drei Güterwagen , die dem Zuge angehängt waren,
wurden aus die Seite geworfen. Der Zug konnte recht¬
zeitig znm Stehen gebracht werden, sodaß Personen nicht zu
Schaden kamen.

Gericht und Rechtsprechung.
„Achtung! Die Straßenbahn kommt!" Wiesbaden,

18. Sept . Der Stadtverordnete K. Hessemer  wurde eines
Tages beim Ueberschreiicn des Bismarckringes von einem
elektrischen Wagen gefaßt und ziemlich bedeutend verletzt.
Herr Hessemer erhielt aber , wie wir seinerzeit berichteten
auch noch einen Strafbefehl wegen Gefährdung eines Eisen¬
bahntransports . Die dagegen angewendeten Rechtsmittel
haben dem Verletzten nichts genützt. Seine Strafe ist ih«
jetzt durch das Urteil der Höchstinstanzbestätigt worden.

Um zwei Rosenstöckchen. Wiesbaden,  17. Sept . Der
Taglöhner N. aus Biebrich hat am 18. Mai dem Gärtnerei¬
besitzer Karl Becker aus Wiesbaden zwei Rosenstöckchen
weggenommen, er ist rückfälliger Dieb. Die Strafkammer
verurteilte ihn zn 3 Monaten Gefängnis.

Die Angelegenheit des „astrologischen Jnstttuts ", das
hier in Wiesbaden bestand, seine Dummen aber durch In¬
serate in auswärtigen Blättern suchte, wurde heute in der
Berufungsinstanz verhandelt , weil die vom Schöffengericht
über die Inhaber des Instituts verhängten Geldstrafe« von
59 und 39 Mark von der Anklagebehörbe als zu gering an¬
gesehen wurden . Die Strafkammer kam zu schwereren
Strafen , und belegte den einen der „Astrologen" mit 100,
den anderen mit 50 Mark Geldstrafe.

Vermischtes.
Etwas vom Gelbe.

Die meisten Menschen haben in der Regel nur eine
sehr blaffe Ahnung von dem tatsächlich vorhandenen zu
Geld gemünzten Edelmetallvorrat der Erde. Gewöhnlich
überschätzen sie die Menge des geprägten Geldes ganz er¬
heblich. Sehr erstaunlich werden sie jedoch sein, wenn sie
Hören, daß auf der ganzen Erde für noch nicht ganz40
Milliarden Mark geprägte « Geldes vor¬
handen  ist . Von diesen 40 Milliarden Metallgeld ent¬
fallen ungefähr 4 Milliarden auf da- deutsche Reich und
etwas über 5 Milliarden auf Frankreich. Bei Betrachtung
dieser Zahlen kann man sich erst vorstellen, welch ungeheuer
große Summe uns Frankreich als Kriegsentschädigungfür
1870/71 zahlen mußte : 5 Milliarden Frcs . — 4 Milliarden
Mark damals also fast ein Zehntel des vorhandenen ge¬
prägten Geldvorrats!

Selbstmord eines kathnlischi!» Pfarrers.
Ans Asch aff cnburg  meldet uns der Draht : In

Mönchsberg bei Zl'chaffenbura durchschnitt sich der katholische
Pfarrer und Distriktsschulinspektor Heim mit einem
Rasiermesser den Hals . Er war sofort tot. Heim soll mit
dem in New-Nork verhafteten Schmidt in freundschaftlichem
Briefwechsel und Verkehr gestanden haben. Heim wird von
der Geistlichkeit als irrstnniq erklärt . Hier wird der Ver¬
mutung Ausdruck gegeben, daß Pfarrer Schmidt der Mör¬
der der Telephonistin Haß sein könnte, die vor einigen
Monaten auf dem Büchtelberg bei Aschaffenburg auf bis¬
her unaufgeklärte Weise getötet wurde. Schmidt war da¬
mals hier und seine elterliche Wohnung befindet sich in der
Nähe des Tätv '-tes.

t
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nommen. Von den noch fehlenden M ^ n ^ ein Packet
88 von einem Arbeiter Kunden Hehler im Stadt¬verpackt, das von den -vleoen Perlen waren mL« .KS'Ü'L
r ? ZMLL -L5LilZH
Road in Jslington . , Er erklärte ,Ich alauve einen
gesehen zu haben, wie er das Paket dicht ver ein
in den Rinnstein warf . Ick hob cs am «n° « #tt CM
Jstrhalt gesehen hatte, dachte ich. daß Kinder spielen. Ich
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wurde , spielte sich dort Ausrufer bei Lloyds erhielt den
Befehl die Glocke' .Lutrine " *u läuten , die nur in ganz
SS - » «'! « « ‘ ÄWS » S
“S r S 'b - a

g %S& ,wÄr «s

Er sieht unter der Anklage, der Führer « «« dieschon  seit

UWMZLLE-

s« ^ piSS

L".N«
Verletzungen , während ihr Gatte «no ° nach
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barniederliegt
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D « Ausenth -. lt d - S Kuiser « in Sstp - - »k - n.
Der Kaiser traf gestern vormittag 1105 Uhr in Marren-

vurg ein. Um 1.30 Uhr erfolgte die Abfahrt, um 2.10 U )r
trat er in Elbing ein.

Die Reise der Kronprinzessin.
«w Droht meldet uns aus Bremerhaven:  Die

dentMe Kronvrinzesiin trifft heute vormittag <0.30 Mi ict
^Sogleich nach der Ankunft begibt sich die Kronprin-

esiin an Bord des Lloyddampfers „Kronprinzessin ^
^ Herren nehmen an der Fahrt teil . Die Kronprinzessin
begkbTstch dann nach Cowes in Süd -England , von wo die
Rückkehr am Samstag mittag erfolgt.

Schweres Anglück durch Schornstein-Einsturz.
^rs London  meldet der Draht : Durch den Einsturz

eines 80 Meter hohen Schornsteines ^ Werkingtoner
Eisen, und Stahlwerk in Cnmberland wurden ^ Arbeit
kntort getötet  und eine Anzahl schwer verletzt. s --
! Schornstein eine Explosion stattgefunden hat . wo-

dak u ^ ück erfolgte Der Schornstein fiel auf die
WEätten und zertrümmerte die Gasgeneratoren aus
Sofort riesige Flammen schossen. Der ganze Betrieb
tst zum Stillstand gekommen.

Stratzenbahnunglück. — 12  Tore.
«,,a q>, , - a meldet der Draht : Ein schrecklicher Unfall
^-,ch aestern abend auf der Straßenbahn von Cagnes
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Die französisch-spanische Annäherung.

Aus Paris wird gemeldet: Ueber die französisch-spanische
Annäherung befragt , " klarte ^ " ' ^^ ^ or7 Herald"
Romanones dem̂ Korrespondenten̂d̂es ^gegenüber, Franrreily aemeinsamen Handeln
Grund zum Zufammenhatten un / emerns , ie
haben. Es geschehe6f J ” «! und zwar hauptsäch-
beidc Lander verbindt,f ^ ^ne natürlich dem
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Staaten unterhalten , nicht schadem

Die Türkei und Bulgarien.
Der Draht « . lb°t i -M » '

Vre»,Ir. »- >« ' “ “ ‘" i “ , „ btt Bet bet » nbiM
bei der Mündung der Maritzg und eno« ° Jmadia.
des kleinen Baches R -su°U° rui N°r u ^ von ^ Jm ^ ^
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Ein Drohbrief.

®ef MinisterM Jnnerêrhielt £iTÄ ”-
Mörder Mahmud Schewket Pascha» namt ^ mtättJf (att

■JU 1r7r °tz7lle7BorEsmatzregeln doch von ihm nie-
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Truppen unter Anfuhrung de #Jt  gehest gehabt

Richtung zurückgeschlagen werden. D I einer
starke Verluste. ^ ^ „ ener
Kuael tödlich verwund . wurden 3 Osfiziere und
2 Offiziere und 28 Ma «n. Ferne empfind-
70  Soldaten verwundet . Auch ore r̂ra > Die
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Ans T ° k? ° m̂ ldê der̂DrM: Je  i £ uUcheûd

ter veröffentlichen M * « Es"wird"°°g« "von blutigen
S -Är : « e„ Soldaten tu
der Nähe von G«an gesprochen.

Zürn Fall Brhan.
New-Aork wtrb ,m- « t Ra « « t - u

»M -ete- «' » “SSÄ »>

g5£̂ rÄ *SÄ * .« ^ s- Is
rrÄSÄÄV
mnr. Igorld " ihm folgendes Anerbieten gemacht.ÄSS
rr ^ Hen" «b|c8tn ® S
vecknet werden, wrll Ihnen ore
amerikanischen Volkes regelwätzia, io lange Sie d

Ihrerseits , als der oben angegebenen.
Mexikanische Flüchtlinge aus einem amerika-

* Nischen Kreuzer.
tw, rs.. . A„a g? !-w - A 0 rk : Ein Kabeltelegranun
Man mcl t Kreuzers Buffalo " aus Saltillo

m7dkt°"daß1r1iue ganze^̂ Anzahl "Flüchtlinge aus Süd-
Mexikö an Bord habe, darunter sieben Deutsche und zwer
Engländer.

Schäfer W^ Uhrn . deTH ^ is ^ n Karl Lieber.
Linier fiel. »

Simmentaler Rasse . .. ,-rr.

wurde für Gemeindebullen Ludw Mû r-. ^mb^ .18 Monate alte Bullen Jak . Wiltz. MYu» ^ 12  Mo¬
tz.. Wilh. Hch. Schmidt-Schupbach der i f 2Broe,

8Uer|Ä GruppeZnchtkühe gg - J » «g >® *5£mar den 1.. Hch. Chr. Muller -Edelsverg ^  ^ etM
5 Jahre alten Kühen Karl Wahl Ah ^ ^ ^ . Dberbrechen
Fink -Aumenau den 1a und f̂vy.
den 1b Staatspreis davon. Fluck-Billmar der

Für trächtige Rinder wurde Jofepy Ott -Ober-
1.. Wilh. Hch. SHmcht-Schupbach der̂ l ^  Belz- Schupbach
neisen der Ib^ fur der la und Jakob
der 1., Jos . Theod. Staatspreis zuerkaunt.Kürzer-Martenroth der 1b ^ marsp vorgefuhr-

Eiuen besonders schonen Anblick v ^ ^ seph Wünsch¬
ten Stämme beider Rasten. her Simmentaler
mann -Billmar , der wrt e ^ Rind , den Staatspreis
Raste, bestehend aus 3 Kühen un Stamm der Lahn¬
in Höhe von *50 Mark davontrug . Ein ^ tamm o v
iieSe , von Karl ^ ber-Linter aussestelltz ery,^
Karl August L-eber-Mensf^ den den 3.. H« ^ Anton

In der Abteilung ^
blieb in Gruppe Eber Wilhelm Hechelmann-Panrod Tra-
ger des I.. H« . S äb »lt
FFLS SST Ä « » Ohle->- ch» .S- u,e»I- lb-»
6tn  ÜÄS »«« »««»««-st61'ito»
5Ä
standen beiallenTiereni ^Staatspreisen kamen nochAußer den oben angeführten i ^ den
zue Verteilung 500 Mark , die der K ^ ^ ^ ^ ^ ^ stliche Be-
Untertaunuskreis. 500 Mk̂. die r Zstchterverem
zirksverein Untertaunus . 300 ™g frei §, 150  Mark.
für den Lahnrinderschlag im Unt E ^ en Untertaunus-

“ "aAfK “ Ms . utu « « «
Sammlungen Louis Solz -Hundstadt Trag^^  Medaille . In
Karl KcttenbaH-KettenVach bor d ^ ^ ^ „ R̂ückershauscn
der Sonderausstellung trug Jakob Hertling mn ^
den U Job - Emil Meffert-Wambach und ^ Mit vo
auer 2.-Langenschwalbach le^ inen ^ Ĥ tling -Hausen ü. d.Alberti -Kettenbach, Bürge rmeiire Semmler -Ge,fen-
Aar . A. Reh-Langenschwalbach« •
heim erhielten je einen b^ ette7Schmölder u. Goedcckc inFür Traubenweine erhietten «>> Beerenweine
Biebrich die Alberne Medaille, fti ^ iche Auszeichnung,lÄSÄ *» *««• 6wn,tn'
erster. Ernst Fisher -Niederems zweier ^ P „ is-
Lanaenschwalbach^ tter Preisträger , av  ̂AWerti-
WAL IÄÄÄ - « ^ ®"6-
Adolf Bremser -Hof Schönberg me 1 i . T . unt

errang . ’

WetterberichT
n 5“ LKnaussUO.ÖÄÄÄ

öMAMm in wWWnldnL.
^ ^ QO Langenschwalbach. 17. Sept.

Mit der «eftenn » B« ««'*« «
Wirtschaftskammer für öett ff Ein äußerst bewegtes
erreicht- das » eft f-iE sten -« sonst ruhigen
Bild zeigten die Straßen und Gay ^ l5rc  Angehöri-
Kurstadt rm Aartal . D '.ê Landwrrie u geströmtgen waren aus allen Teilen Nassaus zu oc - die
und vereinigten sich um 1 Uhr auf am
sämtlichen ausgestellten wurden . Kammer-
Auge des Beschauers vorbeigefuyrl ivu^^^ Bartmann-

Seite « Staatsvreife in AbteilungNrndoieh Ätlhstvkehrttsse. A.rtrt
Adam Görg I -Elgendorf ^ e77Monate alten Bul-Rlippert -Ketternschwalbach wr über 1« ^

len Georg Ehr S -Huniann-Mensfeldeu

g “ g? S ffiSl 1SrSden  2a. Staats.
ertft « eH« ? WtthSDenßeEeEel-

und WMelm Schumann

4.-Mensfelden den PH Wilh.

lS eÄ ee«föbef m "Ä Anton Stock-Lint -r der

^ NS .Sn Nb
Linier den 1., Karl Deußer -L ci Schumann-Mensfel-.°L7L'L % ;1SKI -.»”*Ä se«Ä «.8tu... s°>.»w.

* :

« » SS - —
Rtederschlagsböheseit gesternr. 33

Druck und dl °g^ iÄKn ^ la^ avstalt G. m. b. S- ^

IsuLencsfsed bewährte
Nahrung hei:

BrEchdurchfall,
kndemahriBB

DarmKatarrh.etc

Den ««galanten Angriffe« von Wind »nd Kalte auf
unser Gesicht und unsere biê t man am b st « ^
Paroli durch eme vernunftise Hautpflege ^ on
empfohlen und verordnet ist Kombella unuvertron L
rote rissige, aufgesprungene Haube und rernigt^ d u

merien für*20, w und 100 Psg. zu haben.
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n*Pferdefpoct.
Kriegsgöttin , die neben Dolomits HalbschwesterWiener

Mädel ein Engagement im Wiener Austria -Preis am
Tg Okt. besitzt, fand auf Grund ihres Erfolges im Ham-
niönia-Prcis Eingang in den Wiener Weltmarkt für den
Austria-Preis und muß sofort stark begehrt worden sein.
Denn am Montag mit 10:1 erhältlich, rückte sie bereits
ebenso wie Percy , der Sieger des Esterhazy - Memorials , als
Favorit auf 4:1 vor.

n 8e Trcmblay , 17. Sept . (Privattelegr .) Prix Chanti-
eleer. 3000 Frcs . 2180 Meter . 1. S . Joels Cavallo (Stern ),
« Le Sirdar , 3. Walde. 6 liefen. Tot . 28:10, Pl . 13, 15:10.

Prix Gem-of-Gems . 1000 Frcs . 1000 Meter . 1. R. Car-
ZT jun .s Mais III (Garner ), 2. Galbeuse II , 3. La Pre-
tentaine. 13 liefen. Tot . 120:10. Pl . 40, 50. 174:10. — Prix
Strathconan . 4000 Frcs . 1000 Meter . 1. Edm. Blancs
Douglas (Stern ), 2. Topsy Turvy , 3. Chiendent . 7 lie-

Tot . 16:10, Pl . 12, 23:10. — Prix Le Sancy . 20 000
a-rancs . 2600 Meter . 1. I . C. Watsons Carelest (O'Neill),
8 Vermet. 3. Veillee . 3 liefen. Tot . 26:10. — Prix Thor-
manbo. 8000 Frcs . 1400 Meter . 1. L. Olry -Roederers
Alerte VI (Barat ), 2. Lathyrus , 8. Oxyure . 10 liefen.
Tot. 25:10, Pl . 15, 13. 72:10. — Prix Alice Hawthorn . 4000
Francs. 16M Meter . 1. A. Harduins Rosalinde (Clont ),
” Bassompierre, 3. Spinelle . 9 liefen. Tot . 70:10, Pl . 22,
Z7. 24:10._ _
Automobil “u. Radfport.

Rene Weltrekords für Motorfahrräder . Auf der Lon¬
doner Brooklands -Automobil-Rennbahn wurden von dem
WahrerB . H. Haywood  auf einem Singerfahrzeug neue
Weltrekords für Motorfahrräder ausgestellt. Haywood
mrchsuhr einen Kilometer in 31,19 Sekunden (115,390 Stun¬
denkilometer) und die englische Meile in 50,57 Sekunden
114,540 Stundenkilometer ), beides neue Weltrekords.

so. Eine Automobil-Znverläsfigkeitsfahrt durch Südwest¬
deutschland veranstaltet der Hessische Automobilklub in
Darmstadt  in der Zeit vom 4. bis 6. Oktober. Am 4.
lieht die Fahrt von Darmstadt nach Luxemburg , am 5. von
Luxemburg nach Frcudenstadt und am 6. von Freudenstadt
wieder nach Darmftadt zurück. Die Konkurrenz ist als Non-
topsahrt gedacht, bet der von den einzelnen Wagen je nach
ihrer Motorenstärkc bestimmte Durchschnittsgeschwindig¬
keiten verlangt werden. Die Wertung erfolgt nach Punk¬
ten. Nennungsschluß ist am 29. September.

F̂ußball, Hotkey u. Hthletik.
Ein Kronprinzenpreis für die Deutschen Schwerathletik-

Meisterschafte« . Der Kronprinz hat seinem Interesse für
die Schwerathletik durch die Stiftung eines Wander¬
preises  Ausdruck gegeben, der bei den vom Deutschen
Rcichsverband kür Schwerathletik am 20. Sept . in Cassel
veranstalteten Deutschen Meisterschaften ausgetragen ^ vrrd.
Auch der Deutsche Reichsausschuß für Olympische Spiele
fiut dem Reichsverband einen Ehrenpreis zur Verfügung
^ Der Distanzwcttlanf Berlin -Rresla « wurde am Diens¬
te bei schönem Wetter mit der dritten Etappe L ü b b e n -
Forst über 60 Km. sortqesetzt. Um 8 Uhr morgens stellten
iid noch 28 Bcrufsläufer dem Starter in Lübbcn. Sillier,
der Sieger der ersten Etappe, traf auch in Forst nach 5 Std.
S Min. M Sek . als Erster ein vor Hembel 6:02, Adam 6:05.
Innerhalb von 10 Stunden erreichten 25 Läufer das Ziel.

Gesamtklasiement führt Sillier mit 12:32:% vor Adam
13:17:%, Hempel 13:41:00, H. Müller 14:24, Männel 14:51
md Boxling 15:10:%. Am Mittwoch ist Ruhetag in Forst.

iLuftfcbiffabrt.
Die National -Flugspende

Der Wettbewerb um das 300 000 Mark - Preis¬
ausschreiben der National - Flugspende  ist
nunmehr seit dem 15. September offen, und wie berichtet,
mr der deutsche Flieger Reichelt  der erste, der den aller-
tinas mißglückten Versuch machte, mit einem Fluge von
Paris aus sich die erste Anwartschaft auf einen der Fern-
«lugpreise zu sichern. Den Preisen galten auch die schon
Meldeten Flüge Stöfflers  von Mülhausen (Elsaß)
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nach Warschau, und Stiefvaters  von Freiburg (Baden)
nach Königsberg. Stiefvater will diesen Flug noch über¬
bieten. Bon Johannisthal haben sich drei Monteure nach
Königsberg begeben, um die Maschine gründlich nachzu¬
sehen. Noch in dieser Woche beabsichtigt Stiefvater nachts
aufzusteigen und innerhalb vierundzwanzig Stunden nach
Paris  zu fliegen. Stiploschck  rüstet gegenwärtig für
einen Fernflug Berlin - Petersburg,  den er eben¬
falls in einem Tage zurückzulegen hofft. Als Dritter be¬
wirbt sich Hirth  um den Hunderttausend Mark-Preis . Er
will seinen Apparat nach Petersburg  bringen lasten
und von dort nach Paris  starten . Auch Linnekogel
will in den nächsten Tagen eine große Reise antreten , die
nach Westen gehen soll.

Der Wettbewerb ist bis zum 31. Oktober dieses Jahres
offen. Er bezieht sich auf Flüge von Fliegern deutscher
Staatsangehörigkeit auf Flugzeugen , die einschließlich deS
Motors in Deutschland hergestellt  worden sind.
Dadurch unterscheidet sich dieser Wettbewerb wesentlich von
der früheren Ausschreibung der Nationalflugspende , denn
die übrigen Zuverlässigkeitspreise und Nationalflugpreise,
die durch die Verwaltung der Nationalflugspende für 1913
ausgeschriebenwurden , sind auch mit ausländischen Motoren
zu gewinnen. Die Fluglcistungen . die für die neue Aus¬
schreibung in Betracht kommen, müsten in der Zeit von
Mitternacht bis .Mitternacht des folgenden Tages ausge¬
führt werden. Zwischenlandungen sind gestattet. Die Min¬
destentfernung betrügt 1000 Kilometer , wovon 500 Kilometer
in einer Richtung zurückgelegt werden müsten. Der Flug
kann auch außerhalb Deutschlands begonnen und beendet
werden. Zunächst werden 200 000 Mark für die sechs besten
Leistungen vergeben, und zwar betragen die Preise 60 000,
50 000, 40 000, 25 000, 16 000 und 10 000 Mark . Sollte eine
Flugleistung von mehr als 1600 Kilometer erzielt werden,
so wird für den weitesten Flug ein Extrapreis von 100  000
Mark verliehen. Die übrigen Preise fallen in der ange¬
gebenen Reihenfolge an die folgenden sechs besten Flieger.
Die Flüge müsten mit demselben Flugzeug und durch den¬
selben Flieger ausgeführt werden . Auch Motorwechsel ist
nicht gestattet. Falls die für die Preise in Betracht kommen¬
den Flüge auf Maschinen der Militärverwaltung ausge¬
führt werdest, erhalten die Sieger nur Ehrenpreise sowie
Erstattung der persönlichen Auslagen . Die gewonnenen
Preise werden im übrigen der Militärverwaltung für die
Kaiser Wilhelm - Stiftung zur Verfügung gestellt werden.
Die sonst von der National -Flugspende früher ausgeschrie¬
benen Preise bleiben bestehen, sodaß gleichzeitig mit den
Flügen um diese neun Preise auch die Zuverlässigkeits-
preise und die Renten der National -Flugfpendet gewonnen
werden können.

Die „Hansa" über Hamburg.
D. Hamburg. 17. Sept . Einen Tag früher als er¬

wartet , erschien heute kurz nach Mitternacht das Zeppelin-
lustschiff „Hansa"  über Hamburg . Es machte eine
Schleife über der Stadt und fuhr nach dem Flugplätze
Fuhlsbüttel , wo es glatt landete . Da die Wetterstationen
für heute eine ungünstige Voraussage gaben, hatte sich der
Führer schon gestern abend zum Antritt der erst für heute
geplanten Fahrt entschlosten. Um 8.05 Uhr stieg das Luft¬
schiff wieder auf und fuhr über Rathenow bis an die Elbe
und folgte dem Laufe des Flusses bis Hamburg.

Abgestürzte deutsche Militärflieger.
h München. 17. Sept . (Telegr .) Heute vormittag

gegen 9 Uhr ist in der Nähe des Flugplatzes Bnchheim ein
Militärflugzeug ab gestürzt.  Die beiden In¬
sassen. zwei Offiziere, wurden verletzt. Der Apparat
wurde stark beschädigt. _

Die Abnahmefahrt des neue« Marine -Lnftschiffes 8. II
ist — nach einer Meldung aus Friedrichshafen — für Ende
dieser Woche vorgesehen. Ein bestimmter Tag ist noch nicht
festgelcgt: alle näheren Dispositionen richten sich nach der
Wetterlage. Die erste Fahrt führt nach Johannisthal , von
wo aus dann die Probefahrten unternommen werden. Der
Abnahmeausschuß der kaiserlichen Marine setzt sich zusam¬
men aus : Korvettenkapitän Behnisch vom Reichsmarine¬
amt Vorsitzender: Kapitänleutnant Freyer , künftiger Kom-

des L. II : ferner Marinebaurat Neumann , Ma¬
rin cbaumeister Pietzger und Marineoberingenieur Busch.

Handel und Industrie.
Berlin , 17. Sept . Auf das hohe New - Bork setzten

Canada in erneuter Steigerung 2M?  Prozent über gestern
ein. Fest lagen ferner Paketfahrt und Lloyd sowie Elek¬
trische Werte. Auch Bergwerksaktien waren bei Eröffnung
durch zahlreiche Kaufordres aus der Provinz hoch gehalten,
doch machte sich nach Festsetzung der ersten Kurse Angebot
geltend, sodaß die Tendenz hier entschieden nach unten
neigte. Die leitenden Werte dieses Gebietes verloren im
Durchschnitt ein Prozent und erhielten sich in der zweiten
Stunde auf diesem ermäßigten Niveau . Ebenso büßten
A. E.-G. ein Prozent ein.

Dreiprozentige Reichsanleihe konnte den gestiegenen
Kurs des gestrigen Schlusses nicht behaupten : Verteuerung
des täglichen Geldes und Realisierungen bewirkten Ab¬
schwächung von 76,60 auf 76,10. — Im Verlaus konnten
Paketfahrt weiter anziehen . Canada abschwächend 23614, nach
237%. . . .. .Der Bankestmarkt war sehr ruhig bei wenig veränder¬
ten Kursen. Nationalbank um % Prozent gebessert. Aus
den Bericht des Stahlwerksverbandes , der eine weitere Ver¬
schlechterung der Lage nicht befürchtet, war der Schluß gut
Hehanptet. Der Kassamarkt tendierte eher fest.

Privatdiskont für lange Sicht unverändert 5%, für
kurze Sicht 5%, % Prozent höher.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 17. Sept . An der Abendbörse waren Mon¬

tanwerte und Schiffahrtsaktien auf lokale Realisierungen
zum Teil etwas schwächer. Für South West Africa Shares
zeigte sich neuerdings lebhaftes Interesse : bei größeren Um¬
sätzen gewannen solche ca. 1% Proz . Am Industrie -Aktien-
Markte fanden Terrainwerte stärkere Beachtung. Neue
Boden-Aktien stiegen 2% Prozent , Südd . Immobilie»
2 Prozent.

Marktberichte.
— Frankfurt a. M., 17. Sept . Preisnoticrungsstclle der

Landwirtschaftskammer. Weizen, hiesiger 20,00—20,15 M.,
kurhessischer 20,00—20,15 M ., Roggen, hiesiger 16,50—16,75
Mark, Gerste. Ried- und Pfälzer 17.00—17,25 M. Wettrr-
aner 16- 17 M., Hafer 16—17 M .. Mais 14,50- 14,75 M.,
Kartoffeln, neue, en gros 3,50- 3,75, en detail 5,00—5,50 M.

-̂ Frankfurt a. M„ 17. Sept . S chl a cht v i c h m a r kt.
Aufgetriebcn waren 1657 Schweine. Preise für den Zentner
vollfleisch'ge Schweine von 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht
63—66 M., Schlachtgewicht80—83 M .. vollfleischige unter 80
Kilo Lebendgewicht 62—64 M .. Schlachtgewicht80—81 M„
vollfleischige von 100 bis 120 Kilo Lebendgewicht 61—65 M.,
Schlachtgewicht 80—82 M .. vollfleischige von 120 bis 150 Kilo
Lebendgewicht 62—65 M .. Schlachtgewicht 81—82 M. —
Marktverkauf:  Bei ziemlich lebhaftem Geschäft ver¬
bleibt Ucberstand.

Limburg, 17. Sept . Am heutigen Viktualien¬
markt  waren angefahren 40 Zentner Kartoffeln, 15 Zent¬
ner Aepfel, 12 Zentner Birnen , 45 Zentner Zwetschen, 6
Zentner Rohnen . 1 Wagen Einmachgurken (8000), 3000 St.
Kraut und Wirsing sowie sonstiges Gemüse. Das Geschäft
war gut und der Markt bei lebhafter Nachfrage bald ge¬
räumt . Es notierten der Zentner Kartoffeln 2,30M., Aepfel
8—12 M., Birnen 6—12 M .. Zwetschen 5 M.. Bohnen 15 M.,
das Hundert Einmachgurkcn 1—2 M„ Kraut und Wirsing
das Stück 10—20 Pf.

Limburg, 17. Sept . Fruchtmarkt. (Durchschnitts¬
preis für das Malter .) Roter Weizen, nassauischer 16,50M..
Weißer Weizen (angebaute Fremdsortest ) 16 M., Korn
12 M.. Hafer 7,50 M., Erbsen 4 M., Kartoffeln 4,60 M.

= Groß-Gerau , 16. Sept . Der Massenauftrieb bei den
hiesigen Ferkelmärkten hält an . Am letzten Ferkel-
markt  waren nämlich 1029 Tiere aufgetrieben. Die
Preise bewegten sich aber dennoch in ihrer seitherigen Höhe,
da eine äußerst rege Nachfrage herrschte. Am Schlüsse des
Marktes war alles verkauft . Für Ferkel sind 7—18 M., für
Springer 21—34 M. und für Einleger 37- 48 M. pro Stück
bezahlt worben.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Stammtisch Wies . Unter der Rubrik „Vermisch-

t e s" der vorliegenden Ausgabe finden Sie einige An-
gaben zur Antwort auf Ihre Frage , wie hoch die Summe
des auf der ganzen Erde im Umlauf befindlichen gemünzten
Geldes nach deutscher Reichswührung sei.

England 300. 1. Die Gehälter, die für den betreffenden Posten
gewährt werden, sind sehr verschieden. Bestimmtes läßt sich dar¬
über nicht angeben. 2, Wenden Sie sich an die Buchhändlerbörse
in Leipzig. < -
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Wickul Käpper

120
25
6
9
910
5

13
10, . , .^ . ,
7̂ 120.75B
‘ 166.5QB

46 00bG
116 00G

13
Accumulat.Fab,
•Adlerhütte
Allg.Elektr.
AlsenPortl.Cem1
Alemmium-Ind
Anglo-Conti«. .
AnhalterKohlen
AnkrwHengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalekeBochum)]
BaroperWatrw.
Bergm. Elektr.
Borg.Märk.lnd.
Berl. Elekt.-W,
do. Masctib.

Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. GuQstahi1

BösperdeWIzw.
Brauek.u.Brik.11
Braunsch*Jute1

do. Kohleo1
BremerLinol.
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.V,
do. Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb.
Consolidation
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh.Lino>
Oessauer Gas
Dt.UeberiEI.G,
Otscb. Gafiglühlt25

Ges 14 245 60b

15
2010
5

300
23
23
10

Linol. 28
11
11

101 25W
121 258
217 756
109 OObG
258 50bG
1Ö7.60G“
871 506
4,5500
110.506
136.000
149.506
178306
66.506

200.006
180 006

äööOÜtiG
185.006

212 50-0
277 OObG
122 506

8 240 .00W;
111.506
159 006

22 400.00bB
6 227 .756

156.OObG
128.00bB
66 006

172 00b6
14 238.25,-6

156 50 6
135.70B
221.00 6
75.256

195 OObG
5 228 006
1 240.75(3

183.50.6
270.00(6
415.006
126.00bG
43.SOG
55.006B

325.506
339 10(6
176 006
325.25b
176.25(6
166.40(6

Ot. Lux. Bgw.-V.ll 1
do. Südam.Tel. 6
do.Waff.u.Mun. 32
Donnersmrckh.120
Dürrkoppwerkei28
OössdEbWeyer13
do.Eisenhütte10

DynamitsTrust 10
Egestorf! Salin
Eintracht Brmk.
Iberf.Farbenf,
■Ikt. Ünt.Zürich10
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
frisier ARossm
Gelsenk. Bergw
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Giidemetst.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnb,
do. Maschinen
Haberm.&Guck
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WtenG.
HarkiBrückenb,
do. Bergb.Pr.A.
«arpenerBrgb.
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch. Eis.u.81.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
Jlse Bergbau.
KahlaPorzellan
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.ä
KühlmannStrk. 20
KönigWilh. kv.
Königaborn. .
KörbisdorfZck.
Gobr. Körting.
Küpperb.&Snnäpp<
Kyffnäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.

499.50bti MdJIöttil. KöUi 4-

10
80
8
5

10
5
7

14
10
9

13
6
8
7

30
14
6
6

138,1
9
5

12

130
10
6
9
8
8

18
8

37
13tz

147.00uü
109.25G
872 00«
340.50X1
354 DDL
212 0088
152.0058
170 758
158.506
500 00X1
535.256
195.901,
53.00141

215 008
180.905
130 506
75.25X3

183.80b
93.00B

11700 e
223 .0056
155.90b
146.006
159.00X3
233.00X3
109.25X3
93.30X3

397.506
32900X3
139 006
96.006
94.75X3

190.50b
139.75b
165 90b
13500X3
154.40X3 Si
341.50X3
619.00b
145.75b
498.75X3 SI

1.00X3
142.00X3
230.50X3
432.00X3
255.00b
245.00X3
152.006
121.25X3
209.006
110.10X3
191.256
172.50b
172.00X3
160 008
119 0016
338.2556
109.75X3

*343

MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningei
Nüh'mKochSCo.
8uunBnd.-A.-G.
Nieder!. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
ao. Eisen-Ind.
do.Kokswerkn
do. Prtl.-Cnra.

Dppnln.Cnm.W.
OrenstSKoppnl
Otaui-Mionn. .
Ottonsor Elan«
Phönix. Lit. A.
Raiensb.SpiM,
Rhoin-Nassu .
Rhein. Stihlwrk
Rh.-Wstf.Kalkwjl
Riibnolt, Mnt.W
Rombacb Hütti
Rositz. Braunk.

do. lockert
Buss. Allg.El.G
Sächs.Gusstahl
Saline Salzung.
Sangerh Msch.
Schering ch.Eb
Schimisch.Cem
Sohlen.Ceraent
do. Zinkhütte

Schub.ASalzei
SchuckerlElokl
Schulz-Kaaudt
Fr.SeiffertSCo.
SiemensGlas-I
lern. & Halske

Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
Tecklenbrg Sch
ThalnEisenhüt
Leonh.Tietz AG
Ver.eh.Fb.Zeitz
do.Cäln-Rttw.P
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.SWiss.
Victoria Fahrt
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA

206.0016W.Z5B

4
n3011

0
12106
3

15810
14
86

18
^ 0H;1#

2
12

le 10
3
0
9>120
4*10

13
12
9

20
,r 24

8
8

Wenderoth ph.
Westnregel Alk.
Westfalia Com.

90.a0XUWstt
323.25X3
184.006
93.25b

200 0016
143.75X3
92 .10b
73 90b

227.5016
152 .006
152.006
176.25X3
113.25b
86 50X3

259.90b
96.00b

244 .00X3
161 40b
17010b
205 .00uG
156 75b
103 00X3
132 .2506
159 25X3
292 .25X3

202 60 b
229 00X3
167.25X3
151 90b
383 008
357 .00X3
154 30X3
136 50b
135 10X3
225 00X3
217 40b
119.756
455 00X3
11000b
136 0016
247 .006
132 25X3
127.75B
219 90b
11625X3
122.75B
332 90b
372.00X3
158 508
270.756
160 10X3
91 00b
39 306

229 75B
227.90b
137 256
94 .506

190.00X3| H'
112.500

.Drahlwerk
de. Kupferwk.

Weett.Stahhrrk
WickingGerant.
WickrathLeder
Wiel. IHardta.
WilkeGasem. .
Wilhelmshotte.
WittenGniethl.
do. Stahlrühr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
Bmsch. St.
BresI. El.B.
Cassel.Stb
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Pack!
de.Stralb.
HannStrVA
Magdb. Sfr
Hansa,Dpf.
»rdd.Lloyd

88.75b
106 70b
42.00X3
90 60X3

183.5013
113.756
97.006
85.50X3

203.30b6
127.75b
308 00b
75.506

150.50B
178.00B
165.50X3

8*jl61J » B
6
5
6 131.00X3
8* 164.50b
" i44 .10nG

177 30b
75.006

9ÜI76 .5086
20 314.80b

123 906

:f10
103*

Obligat. Indus;. SesEüsefi.
Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Union.
German.Sohff2
Fr. Krupp. . ,
Laurahütte. .
ReueBod.-Ges:
Siem&Hlsk.k*3
Landbank Obi.

4*
*4*
*4
•4
*4
4
4
4*1

96756
99 006
97 0058
93 20B
82.50X3
92258
80 006

Wecbsel
Amst.Rottl8 T.
Brüss.uA. 8 T.
Kopenhgi8 T.
London Jiista
Reuyork.»islaParis . Jvista
Wien. J 8 T.
Schweiz. 8 T.
Ital. Plitz 10 T.
Petersb..18 T,

6-
5 -I -
4* 20.42X3

4 89.875X3
6 84 57553
4* -
5* - 1

Sold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stücks 16.17b
Sovereigns.p.Stück 20.41b
N.Russ.Goldp.lOOB215.65b
Amerikan.Roten. , 4.1975b
BelgischeNoten. . 80.40b
EnglischeBankn.1L. 20.406
Franz.Bankn.IOOfr. 80.85b
eilend. Banknoten168.55b

Oesterr.NoLlOOKr. 84.65B
9*1164.766 Buss.NoteillOORUlj216.10b
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Das grüne Auto.
Roman von  Aug« st  Weißl.

(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Arn Taae darauf meldete ein Berichterstatter
Die Verhaftung GtardintS der Spionagedienste tri b,

qimmertelegräphen. als die Gendarmen rm Parke er-

°b„ H.  I ' HM » «» ;

SÄ 'S ”ä » "tt *«» -»

-IW -SSÄ ' iÄ ” Ä Sräutetn
S&TÄ 'SSW SSSSf*« iS
TÄ °-°° - . ° » . f * » « ; « •

!S“ SfSSÄ 2 '^ vSs
>,r» rU  -
dort auf die Leitung des Blitzableiters. cx-oer

Emer der Gendarmen legte auf ihn an und gab F •
D, ° Lbn . m. ,, ftiirmten M.
Giardini ohnmächtig auf dem K - Flüchtling

“Ük  s « r »TÄ ‘i«» •» ...
iX*%to  Transport ins Spital nach Marcone kann derzeit

entfernten Mnrcone um et nett « rttfrfttttte und Mm * *•

“Ä ’S 'ÄÄw - gt“
genommen fei. •

M8 - L5- L - «
btT  DieP̂apiere Giardinis sind in Ordnung. Auch

EäIk Sää
uns Tage («nt Sie ®<«l«tt»n:

Flucht eines Spions.

.int. S« «'rSnÄrSf ?«t
rsÄrÄSia
unerklärliche Weise plötzlich .t ' na* Morpiera.
»•.“lassa Ä̂r
irhr ? Minuten posierende Zug versäumt wurde Gi-nr.
dini wurde in Mer n̂ Gewahrsam^ bracht. Graf Hernen

feilt und war foinsFreiegelanyt.

Telegraphische Nachfragen ergaben kein- Resultat . q*

8 . JÄt ! eSÄ m" M- ,i ° St GafteHmori sind

von der linken Nasenwurzel schräge «egen das rechte

^Dokwr SpechtÄtte die Berichte mit halblauter Stimme

Alster das verstaubte Heft zuschlug, nickte er Doktor
Mart-ns zu und sagte-en Wenn mich nicht
alles täE so sind Adolf Strebinger und Bartholom«,
Giardini ein und dieselbe Person.

rmi,r» unterschätztekeineswegs die Nach-
Polizeirat , Stunden später Doktor

in öi e§^ far eine tettle Sache. Der Polizeirat hatte den
Wink L

^ "Zunächst̂ Ne/Elizärat Wurz den Steckbrief des
Bnri^?lomäo Giardini ausheben. vollkommen auf den

Erm̂ L̂ -8 ? ' i«t eT ®ÄeÄV » ft «e 8J }güJ,
SÄ sie « . . »«. 7 -» « * Ü " a*stimmie unv uit
überschminkenverstandenhatte.

Vorsicht f

Es sind uns in der letzten Zeit mehrfach
Beschwerden darüber zugegaugen . das ; in
öffentlichen Lokalen statt des geforderten
eoffclnfreie « Kaffee Hag , gewöhnlicher
coffelnhaltiger Kaffee serviert worden sei.
In einem Falle erfolgte sogar eine ge¬
fährliche Erkrankung des betrcffcnven Gastes,
dem eoffelnhaltiger Kaffee wegen eines
Leidens vom Arzte verboten war . be¬
kanntlich dürfen sich Herz - , Magen -, Ner-
venieidende und andere Kranke den Coffeln-
wirknnge « des gewöhnliche « Kaffees nicht
anssetzen .)

Eine chemische Untersuchung des in den
betreffende « Lokale « servierte « angeblich
eoffeknfreien Kaffees hat leider die Richtigkeit
aller Beschwerden ergeben.

Wen « nn » auch in einem gut geführt « »
Lokale derartiges nicht Vorkommen darf , f-
habe « wir doch im Jntcreffc der Gesundheit
unserer Konsumenten die Anordnung treffen
müssen , das; der als ..Eoffellnfrci " servierte
Kaffee ab und zu auf seinen Coffeingeha»
untersucht wirr ». Wir bitten auch die Kon¬
sumenten in allen zweifelhaften Fällen uns
Proben des betreffende » Getränkes etwa
in Menge einer halbe « Taffe zur chemische«
Prüfung einzusende « .

In den meiste« Fälle « dürste eine Der-
fehlung des Küchenpersonals vorliegeu , dem
die gesonderte Zubereitung einer Tasse
coffcslnfreie« Kaffees z« unbequem ist. Dre
Angestellte « beachten dabei nicht , datz sie sich
durch ihr Verhalten uicht nur selbst , sondern
auch dem Lokalinhaber unliebsame gesetz¬
liche Folge « zuziehe « .

Abgesehen davon » daß die Nahrungs¬
mittelpolizei i» allen solchen Fälle « ohne
weiteres einschreitet , kau « auch , wen « er«
Gast , der Coffek« nicht vertragen kan « , an
seiner Gesundheit geschädigt wird , ei« Ver¬
fahre « wegen Körperverletzung und ein Ent.
schädigungsprozetz die weitere Folge fern.

Bei dieser Gelegenheit bemerke « wir,
in Erledigung zahlreicher , an uns erga « .
gener Anstage « , daß es heute in jedem
besseren Lokale Deutschlands . Oesterreichs,
der Schweiz und Hollands ohne Schwierig,
keitc« möglich ist, dem Wunsche der Gaste
«ach eoffelnsteiem Kaffee Hag M ent¬
sprechen , da er mindestens in jedem größeren
Geschäft vorrätig ist.

Pt WocheSiehung
der Mainzer

-Lotterie.Pferde
I Lose L 1 Mk.. 1.1 Stück

10 Mk. Zu haben m alle,
Lotteriegeschäften. MB

llaffee-handek-Artiengejellschast
Bremen. A.315

Karl Anger,
General -Vertrieb , Mainz.

*  ♦ . „ nt natutt ., feinst , fiel

jHllisfessäts®
Nichtgefallendes nehme surut

.Joh . Tietjeis,
«Frotzbienenziichterei.

Mebr-nkamp 41&bet gt .tWfie
Umzüge mit Möbelwagen «.

geder-Rolle in d. « tadtu. ub.

«5 -äsl ’sHeinr. Stieglitz. Welle,tzstr«
u. Labnsir. 22. Wagen s. Lack
u. Eisenbahn ohne Umladung.

Lampenglocken jeder Grobe.
so lange Vorrat, von 15 ^ an.f4S82 Seerodenftraße «•

rswf“ nur« ch MS----- « . « r S0“ ertatif’ E *“J£ " ■"“LÜSS “ ISlSs * *
Unsere Sommerpreise T ( . tt  2 011230) Brannk.-vriketr . 0.88 (1.10) ««hrfobtc I . 1.37 (1.62) Winter in Wiesbaden ein-

sind vom nächsten Waggon Holland. II 1-9? (2.18) be g chell 2.01 (2.30 y^ yntch . . 0.83 Zuhrkh, TT «m ?ibb{  tretenden erhöht. Lagerpreise. / >
loseansLausgeliesertgegen deutsches 1.03 <210 ) vetgtzcye - - -

otuti-wiuu; . . — . wnhrtobieu . 1.39 (1.65) tretenden erhöht. Lagerpreise.
loseansDausaeneierigtut.i oeunmr-- ' Anthracit-Lierdriketr1.21 (160) Rudriohle III '. Ü4 (1.60) (30 T. Ziel). >~ ,-
Caffa (bei Abnahme über deutschem 1-0011.88) * «upnoqu ' « « ^ ^»1, 61» IWfirhlffertthällbt.

Hopnent & Co ., ut » Mauritiusstratze5, Telephon32, neben̂emMgemem̂^

Vom 8 . bis 21. September,
Extra billiges Angebot eines Postens bedeutend reduzierter

rreiuUlster u

Kirchgasse 58,
Fernsprecher 2093.

Einheitspreis M. 39 50 frtther bisM„60 7'
Eia grosser Teü der Ulster ist wasserdicht imprägniert.

Bruno Wandt
Kirchgasse 56,
Fernsprecher 2093.
18,15

Miimt, zacke,klnd-lI Tirtlticn*werden eleg. von erstkl. Damen
schneider angef. Rockeu. Blum
billig. Wörthstr. 18. 3. lfoSM
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I«AH In6Mni
Et » Roman aus Isla « - von Anuy Woth «.

Copyright 1910 by Auny Wothe , Leipzig.
(35. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Wer weiß , ob es nicht ohnedies zu spät war . Vor Wo-
* « 1 schon hatte er den Kapitän darauf aufmerksam ge¬
sucht , daß ihre Zeit um sei. aber Jngwald Andersen war ja
in verbiestert , datz er nichts hörte . , „
*  Und nun kam er nicht. Das Helle, klare Auge des
Steuermanns versuchte umsonst die graue Dämmerung zu
^llchd ringen.

Aber was war denn das?
Kam da nicht ein Boot gerade auf die „Katla " zu?

Sollte der Kapitän?
Nein , der Kapitän führte die vorweg !,che Flagge , und
näherkommende Boot zeigte die blaue , isländische

Kahne mit dem weitzen Falken.
^ „Donnerwetter , es kam also Besuch ."

Stevens schmunzelte . Das war ihm höchst willkommen
hem ewigen Einerlei . Er dachte plötzlich mit Behagen

„i, Portwein und an andere gute Dinge , dann schickte er
M an , hinabzusteigen , um die Insasse « des näherkommen-
$cn  Bootes , das sich geschickt durch auftauchende Eisschollen
«and , zu begrüßen.

Erstaunt blieb er aber stehen.
„Himmel und Granaten , das war ja wahrhaftig ein

Krauenzimmer, das da im Boote saß."
® Na , das hatte auch noch gefehlt.

Stevens überlegte schon, ob er nicht einen seiner Leute
Mabschicken sollte , die Dame abzuschrecken , da der Kapitän
«icht an Bord sei, aber schlietzlich siegte doch seine Neugier,
„„d er stapfte breitbeinig die Schiffstreppe hinab bis zum
Kallreep, um nach diesem verflixten Frauenzimmer , das
«it Todesverachtung den Weg zur „Katla " fand , zu sehen.

Er hatte das Salondeck kaum erreicht , da kam auch schon
eine hohe, dunkle Gestalt die Schiffstreppe hinan.

Sie trug einen dunketgrauen Reiseanzug und eisten
dichten grauen Schleier , der ihr Antlitz verhüllte.

^Jch wünsche Kapitän Andersen zu sprechen, " verlangte
sie kurz ohne Grutz.

„Das werdet ihr Euch vergehen lassen müssen.
Kapitän ist nicht an Bord !"

„So werde ich auf ihn warten ."
Stevens kratzte sich verlegen hinter den Ohren.
„Das geht nicht , Madame . Wir haben Weisung,

«and Fremdes auf der Hexe zu dulden !"

Niemand Fremdes, " murmelte die Angekommene,
bann aber fügte sie herrisch hinzu : . Macht Platz , guter
Freund , ich bin hier zu Hause !"

Dabei schlug sie mit einer stolzen Bewegung den
Schleier hoch, und Steuermann Stevens prallte mit etnem
entsetzten Schrei zurück. ^

„Alle guten Geister ." rief er aus , „Frau Andersen !"
Dann aber stürzte er auf die junge Frau zu. drückte

und küßte ihre Hände , während ihm die Tränen in die
Augen traten . '

„Die Freude , ach, die Freude, " lachte er gerührt . „Was
wird wohl der Kapitän sagen , wenn er an Bord kommt?
Ganz närrisch wird er sein vor Freude !"

„So ? Meint Jchr das wirklich, , Stevens ?̂ Na . Ihr müßt

Der

nre-

ja Euren Herrn kennen . Wann kehrt der Kapitän heim
„Das kann ich wirklich nicht sagen , Frau Helga . Schon

vor mehr als drei Wochen wollte er von einem Ausfluge
nach dem Geysir und der Hekla zurück sein , aber er ist noch

nicht einaetroffen ."
„Ausflug ? Allein ?" fragte Helga kurz.

„Nein , bewahre : 'ne ganze Menge , sogar Frauensleute
sollen dabei sein . Ach so." schloß er verlegen , „na , ich meine
man so."

Helga nickte. ^ „ .
„Ich werde in der Kapitänskaiüte auf Jngwald Ander¬

sen warten ."
„Natürlich , natürlich, " beeilte sich der Steuermann zu¬

zustimmen , eiligst Helga folgend , die mit sicherer Haltung
der Kajüte ihres Mannes zuschritt . Mit einem tiefen Auf¬
atmen trat sie über die Schwelle . < - . .

Der Steuermann drehte mit zitternder Hand das elek¬
trische Licht auf , und erschrak nicht wenig vor dem geister¬
bleichen Gesicht der Frau , die er so frisch und blühend ver¬
lassen hatte . „ , au

„Ist Euch nicht wohl , Frau Helga?
„Ganz wohl , guter Freund , sorgt Euch nicht ."
„Soll ich Euch nicht einen Punsch brauen ?" Oder

wünscht Ihr etwas zu essen ?" ..
„Nein , Stevens , danke , das einzige , was ich wuniche,

daß Ihr mich jetzt allein laßt . Ich werde hier der Rückkehr
des Kapitäns harren ." ^

Sie neigte ein klein wenig den Kopf , und Stevens ging
zögernd hinaus.

Wie merkwürdig die Kapitänsfrau ihm vorkam . So
hatte er sie gar nicht in der Erinnerung . Wie sie bloß hier¬
her gelangt war ? Die weite Reise , und jetzt , wo der Winter
kam und der Kapitän doch an die Heimreise denken mußte.

Na , der Kapitän wird Augen machen . Ob er ihn vor¬
bereitete , wenn er an Bord kam?

Nein , kein Gedanke , das sollte eine Ueberraschung wer.
den , wen » Jngwald Andersen in die Kajüte trat und ihm
dort seine schöne Frau um den Hals fiel.

Ja , wer es so gut hatte.
Seufzend stieg der Alte wieder zu der Kommandobrücke

empor , um Ausschau in den dunklen Tag zu halte » .
Im Hafen von Reykjavik flimmerten die Lichter , der

Schnee lag auf den Dächern wie weißer Sammet , und wie
große , weiße Riesen drohten die nächtigen Gletscher über
dem Faxabusen . -

Helga musterte , als sie allein war , die Kajüte , wie
einen ganz fremden Raum . Wie sonderbar das doch war.

Dort über dem Schreibtisch des Kapitäns hatte sonst ihr
Bild gehangen , mit lächelnden Augen , in großer Gesell¬
schaftstoilette , ein Bild , das Jngwald immer besonders ge,
liebt hatte , weil sie schön darauf war , schön und stolz , wie e-
es gern hatte.

Und nun war der Platz hier leer , ganz leer.
Ein tiefes Weh , ein heißer , krampsartiger Schmerz

preßte Helga die Brust zusammen.
Also nicht einmal ihr Bild duldete er in seiner Nähe.

Es lag vielleicht tief versenkt im Meeresgründe
Könnte sie doch auch unter den schwarzen Wellen ruhen.
Und weiter irrten ihre Augen durch den ihr so wohl

bekannten Raum , den ihre Liebe einst für ihn geschmückt
hatte . Dort diese weichen Kissen und Decken auf dem Divan
waren von ihrer Hand , und dort die hübschen Tassen und
Gläser in den blanken Gestellen hatte ihre Hand ihm mit
den kleinen Malereien geziert , damit sie ihm in der Ferne
sagen sollten , daß sein Weib bei ihm war Me Tage , wenn
er auch weltenfern sei.

Helga fröstelte . Ihre Augen wurden groß und wert.
Dort auf dem Schreibtisch aber stand ein kleines Bild,

das lachte ihr so froh , so sorglos entgegen
Ihr und sein Kind.
Und Helga stürzte auf das Bild zu . das Einar Atzmus-

sen an Jngwald jüngst gesandt hatte und preßte es heiß
an ihre Lippen.

,D >u , du , du sollst mir helfen , mein kleiner Orm ." flü¬
sterte sie. seinetwegen bin ich diesen schrecklichen Weg , den
schwersten meines Lebens , gegangen , deinetwegen null ich
versuchen , den Mann zurückzugewinnen , der deine Mutter
um einer anderen willen verschmäht . Vor mir selber schäme
ich mich, daß ich den Versuch wage . Ich bin nicht ich, wenn
ich es tue , aber deinetwegen , mein Herzblatt , me.rn süßer
Junge , will ich den Kampf aufnehmen , vor dem
graust , und der meiner nicht würdig ist.

(Fortsetzung folgt .)

Schmackhaftes Gemüse
erzielen Sie mit einigen Tropfen

7 MAGGI * Würze.
183|7

Erst beim Anrichten beifügen.

„MAGGI» gute , sparsame Rüche.“

Zu vermieten Männliche.

Wohnungen.
3 4 immer.

danermieterin , sucht eie
Zimmer, am liebst , m.

Off . u. H, 18 an d. Erv

Starlftr2. 3 Zim . u. Küche. *6798
2 Zimmer.

•Meintet Straße 21. 1 Dach-
obnung. 2 Zim . u. Küche per

1 Oktober zu verm . Näheres
Hellmundstr. 1, Kontor . £11804

Arbeitsamt Wiesbaden.
1 Zimmer.

Bleichste. 33, 1 Zim . u. Kucke.
lTachwobn.) für 12 Ji  mon
Räb. Bleichste. 29, 1. r. Ei

Legre Zimmer, f
sachtste . 6. Mid , m. Kockofen.

1 Mobi. Zimmer |
Babnbosstr.8. 3. Iks., ein sehr gut

1 möbliertes Zimmer für gebild.
Dauermieter zu verm . *6842

I Wässer Platz 4. Pt . lks.. schön
möbl. Zimmer z. vm . fB492

|(Emfer Str. 20 , 2
Schön möbl . separates Zim.
mit Frühstück zu verm.

Luilenplatz1, 2. Stock, schönes,
möbl. Mansardenzimmcr mit
Pension zu vermieten . f5590

&
8

fcrititr. 44,3.Nage,7 -- - - f ~ - -i » r
neun dl. gut möbl . Zimmer

^r>er sof. zu vermieten . 39325

z
tzranienstr. 35, Htb. 1. r.. möbl.
_8wi . bill . a. vm. *6811

j Drauieuftr. 36, Htb. 2.. möbl.
I.Jptmmet zu verm._ i° 522
| Wderstr. 3, mbl . Z .. Woche2.20

jjbetftt . 3. sch, feu. Zim . 11475

L iS

%

•ss. Elegant möbl. Zimmer
, (rat Büfett - od. Bardame ! evtl.

*it vorzüglicher Pension billigst
Frankenstr. 3. 1.  i^

Werhsfätten etc.
Kutlcherwohnnngmit Stallung
l,  Remise p. 1. Okt. zu verm.
N . Adelbeibstr. 43.  f 5598

Ip -Meter  arotzer Lagerkeller
Mort billig zu verm . Nab.
Erved. d. Bl . 11130

Mietgesuche
bessere Dame sucht einsaches3>

©
r»
<*
s»

.«ml.».heizbares
Zimmer

I Mein , ruhigen Hause- Off-
WptpM . AZ . 1V. (39723

Eck« Dotzhcimer- u. Schwalbachcr Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.e-tackwcuck eerlwien.l
Okiene Stellen.

Mannt . Personal:
junge Gärtner.
Steinhauer f. Kunststeine.
Maschinenschlosser u. Elektro¬
monteur.
Feuerschmied.
Hufschmied.
Wagenschmied.
Küfermeister.

1 ^ imitiermann.
Blank - u. Rahmenglaier.
Sattler.
Schuhmacher.

* Herrsckaftsdiener.
3 jg. Hansburschen mit Zeug ».
2 jg. Ackerknechte. m

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

Kontoristen.
2 Buchhalter.

Verkäufer.
Reisende.
Dekorateur.

Weibli » .
3 Kontoristinnen.
2 Buchhalterinnen.
2 Stenotypistinnen.
25 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

Sansverional:
1 Haushälterin.
1 Stütze.
2 Kinderfräulein.
30 Alleinmädchen.
10 Hausmädchen.
10 Köchinnen.
7 Laufmädchen.
Gast- und SchankwirtschaltS-

Perional:
Männlich.

10 Saalkellner.
6 Junge Köche.
1 ~

innige rrvair.
Pensionsdiener.
Kupfervutzer . ,
Silbervutzer.
Messervutzer.§üchenburschen.ausburschen f. Rest.
Liftiungen

Weiblich.
1 Stütze.
2 Büfettfräulein.
3 Herdmädchen. '
1 Bademädchen.
6 Köchinnen.
3 Kasfeeköckinnen.
2 Beiköchinnen.
35 Haus - u. Küchenmadcken.

Kranken-Personal:
Männlich.

1 Bademeister.
1 Masseur.

Weiblich.
1 Bademeisterin.

1 Wärterin.

für den Verkauf unserer erstkl.

Bems-Drchl-Lmpe
gesucht.

Hoher Verdienst . Rur redege¬
wandte . fleißige Herren mit
Ia Referenz , sind. Berücksichtig.

Elektrotechnische Industrie
Ludwig Müller , ®- 80

Neustadt a. d. Haardt (Pfalz ) .

Junger Mann
kann sich als Chauffeur aus¬
bilden . Beruf gleich. Antritt sos.
od. später. Prospekt gratts.
P . Hagemann , Automobilwerk.

Halle a. S ., Mittelwache 2

Wi '' suche«
fleißige , tüchtige Herren , die sich

>Lebensstellung schaffen wollen,
zur Akauisition gegen Neben¬
verdienst oder Fixum . Zu er¬
fragen Werktags von 8 bis 11
Ubr vormittags im Büro der
Viktoria , Nbeinttr . Nr . 34. 8«-«o

Weibliche.

Znm Eintritt per 1. Oktober suchen wir durchaus
branchekundige

Verkäuferinnen
1

Pianola-Ulavier
(Gelegenbeitskauf ), von Steck-
Leipzig, fast neu , Anschafsungs-
vreis ca. 4000 JH,  ist wegzugs-
balber fast zur Hälfte , möglichst
sofort zu verkaufen . G. Fritze,
Nicolasstrabe 24, Part . *«828

Kapitalien.

Apfelmühle und Kelter,
beides zusammen passend u. gut
erhalt ., zum Teil neu. Umstände¬
halber billig zu verkauf , f. 5597

Sonnenberg , Langgasse 7.
Gebt . Break u. Federband¬

karren billig zu verk.
Helenenstr . 5, bei Rubl.

Ein gebrauchter Reisekorb und
Koffer zu verkaufen,
s. 4884_ Neuaasse 22, 1.

für Papier - und Schreibwaren,
Band und Seide,
Galanterie und Bijouterie,
Schul,Waren. 175/19

Warenhaus Zulius Vormah.s.m.b.h.
Wiesbaden.

Im Städt . Krankenhause Wiesbaden ist sofort  eine

Schenkammenstelle
zu besetze» . Die Schenkamme, die ihr Kind mitbringen kann. '
erhält neben freier Station , Wäsche und Kleidung , monatlich 30 M
Lohn. Meldungen sind sofort einzureichen an

_Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Herrschaftliche Köchin, selbst¬

ständig. für Anfang Okt. nach
Frankfurt a. M. gesucht. Zeug¬
nisse erbeten an Frau B . Cre-
venna . z. Zt. Eppstein i.T . 39791

Weibliche.

AWlfriiillm
v. sofort od. 1. Okt. auf 1 Jahr
gesucht. M . Christians , Privat¬
koch. Rbeinstr . 62. 1̂ 88

Suche z. 1. Okt. Stellung als
Zofe oder Jungfer

in n u r groß . Herrschastshause.
Geil . Angb . an Emma Gebhardt,
Seiligenwald b. Saarbrücken.

I . Frau jucht Bcfchäft . im

UW- >>. Sltitoitoii.,
Serviersriiulein,

welches nur in besser. Häufern
tätig war z. bald. Eintritt ges.
Oft . mit Bild u. Altersangabe.
Hotel Anker, Andernach a. Rb.39795

Lausmädch. sucht Blumenhdlg.
Walther , Rheinstr . 40. 39784

Männliche.
Kinberlofes Ehepaar sucht

liCIIS Slclliiiig
in Zabrif oder privat

Schröder. Zarinstadt,
*6841 Kiesstr . Nr . 21.

a . l . in Hotel , auch Privat
autz . d. Haus . Karte genügt.

Adr . : K. Zakot,
JriedrichstraßeNr. 29, Hth. P .,

Biebrich a. Rh
*6817Tüchtige perfekte

Büglerin,
am liebsten auf Stärkewäsche,
sucht Stellung . Off . unter A.
346 an d. Ervedition d. BI.

Zu verkaufen
Diverse.

Mod . n. hellgrauer Covereoat-
Paletot .Gr .52, Unif .-Hose. versch.
Hos.b.z.v.Bertramstr .2,3.r. f .5596

4 Pol . Gleichstrom-Dvnamo,
60 V., 8 A ., dio. Afrikanische
Vögel z. Ausst . z. vk. Biebrich
a. Rb.. Kaiferstr . 43, 1. *« 84°

Weinfässer , fr. geleert , jede
Große , a . Orbost zu verkaufen.
15443 Albrecktstrabe 32.

preiswert zu ver¬
kaufen:

Gut erhaltene , reich geschnitzte
Vertäfelung eines Speisezim¬
mers . ca. 24 Ifd. Mtr . l4Wande
mit 2 Türen u. 3 Fensterum-
rabmungen u. Einbauten ), sehr
geeignet f. Weinrestaurant , ev.
dazu passender, großer , grüner
Kachelofen. Näh . im Baubüro
Nicolasstr . 2, Pt .. Wiesbaden

E. 41
2 egale u. 2 einz. Bett . 20 -46,

Schränke 10-22 .« . Waschk., Sofa.
Kinderb., Vertiko , versch. Tische,
Tr .-Svieg . bill . z. vk. Zimmer-
mannstraße 4, Part . *984(i

Betten , Schränke, Walchkom.,
Vertiko z. vk. Bleichstr . 25 , Pt.*6845

Sochf. Schlafzim ., Küchenein-
richtg., Bücherschrank. Schreibt .,
Diwan , Tr .-Sviegel , Kleider¬
schrank. Betten , Waschkommode,
Stühle , Kommode bill . zu verk.
Ablerstr . 53. Htb. Part. 39777

Regale u. Tbeken all . Art . bill
zu verk. Frankenstr . 15.Pt f5537

Fast neue Nähmaschine 20
schönes Bett 35. gr . Sckrk, 38
bill . z. vk. Roonftr . 5. 1. r . i3-'79

Teigteilmaschine.
fast neu . zil verk. d. Bonin.
*6777 Eleonorenstr . 3.

Suche Haus mitKolonialw .- od.
gemischt. Warengeschäft , a. Wirt¬
schaft, Gasthaus . Platzegal . Ofß
v. Besitzer unter „Existenz 19
postlagernd Fulda.  G . 27

40-i>0Lik.Mmi!d)
werden täglich ges. Off. unter
H. 17 an die Exved. *6840

Lumpen. Knochen. Eisen und
Metalle , Flaschen. Bücher zum
Einstampsen , neue Tuckabfalle
kauft zu den höchsten Preisen.
Hirschgraben 20. Helenenstr . 23.
f. 5595 Telefon 4038.

l»De«,iI«l>>n>l>s>IeMs
fiitn, itlallf

kaust zu hoben Preise, ! Jak.
Gaucr . Helenenstr . 18. Tel . 1832

, m auf Schuldsch., Le-
f ~ p | n bensverf.-Poltce.Hypoth.. evtl. Ra-
^ ^ »« » MEtenrückz . gewährt

lVürtt. Kreditinstitut. Stuttgart
Schlosserstr . 37 (Rückportos. 6765

Unterricht

I
I

Chaufienrschule)
Bingen a. Rh.

Staatsaufsicht. Kosten-1
loser Stellennachweis. [

Prosp. frei, a.,258|

Verschiedenes.
Me Ach-AeM
10 Pfd . 70. 80, 90 4 . dicke
Koch- u. Latwergbirnen 10 Pfd.
55 , 75, 90 4 , alles andere Obst
frisch u. bill . Adlerttr . 55. H^ft

Detektiv - und
Rechtsbüro

Friedrichstr. 57 II.
Ermittelungen . Beobachtungen.
Beitreibe » «o» Forderungen,
Anfertigung von Verträgen.
Gnadengesuch„Reklamationenrc.
Rat in all . Zivil - u. Strafsachen.

39793

Hüte  werden schick«. billig
umgearbeitet u. foffoniettl 3®™8

Wellritzstr . 2, Putzgeichäst.

„PilligesHölsmrWr."
Weizen - und Gerstenabfall ge-
mischt. 150 Pfd . zu Mk. 10 mit
Sack, versendet geg. Nachnahme
Rbeinisch -Wettiälisch. Geilügel-
sntterversand Neuß a. Rb. D. »s

Prof.Ehrlich’s
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
Aufkl .Brosch . 8 üb.rasche u.
gründl .Heilung all .Unterlelbs-
leiden , ohne Berufsstdr ., ohne
Rückfall ! Diskr .verschl . M.1.20.
Sperlalarzt Dr. netf .Thlsquen’t
Biochemisches Beilrerfahren,
Frankfurt a . Hain , Krön-Frankfurt a . Hain , Krön-
prinzenotr . 46<Hauptbahnhof ),
Köln , O. Sacbsenhauoen 9t
BerllnW .k , Leipzigerotr .106.

Chronische
Haui -, Harnleiden ohne Ein-
spritz., ohne Quecksilber, bewährte
45jäbr .Praris . Direktor Harder.
Berlin , Eichendorffstr. 1. Aus¬
kunft unauffällig . -7 G . 13

1
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J . J . HÖSS , Fischhalle - . Iahen de Flusslisdie etcZ
Marktplatz II, Telephon Nr. 173, 3488 und 1771. « LeeilLMe , ILlleHllL nUSSiftUlB etc

Wiesbadener Neueste N achrichten_ Donnerstag, 18. September 19 13
Erstes und grösstes Spezial-Geschäft am Platze

für 35,25

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , 18. Scpt-, abds. 7 Uhr:

Aida.
Große Oper mit Ballett in 4 Akten
von Giuseppe Verdi. Text von A.
GhiSkanzont, für die deutsche Bühne

bearbeitet von I . Schanz.
Der König Herr Eckard
AmnertS, f. Tochter Irl . Haas
Aida, äthiopische Sklavin

Frl . Frick
Rhadamas, Feldherr Herr Schubert
Ramphis , Obcrpricstcr Hr. Bohnen
AmouaSro, König von Acthiopicn

Aida'S Vater Herr Gcissc-Winkel
Ein Bote Herr Scherer
Erster Feldhauptmann Hr. Mayer
Zweiter Fcldhauptmann Hr. Spieß
Priesterinnen
Frl . Schmidt, Fr . Valzer-Lichtcnstein
Große deS Reichs, Hauptlentc, Leib¬
wachen, Krieger, Priester ». Prieste¬
rinnen , Baiadcrcn , Regerknabcn,
gefangene Acthiopicr, Sklaven, Volk.
Die Handlung spielt i» Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Die vorlvmmcnden Tänze u Grup¬
pierungen werden von dem gesamten

Ballett-Personal anSgcsllhrt.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Mannstacdt. Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur MebuS.
Ende gegen 10.1S Uhr.

Freitag , 19. Scpt.: Der Bund der
Jugend.

Samstag , 20. Sept.: Der fliegende
Holländer.

Sonntag , 21. Scpt.: Die Zanberflöte.
Montag, 22. Scpt .: Robert und

Bertram . sKIeine Preise.)_ ,
Residenz -Theater.

Donnerstag , 18. Scpt ., abds. 7 Uhr:

Lustspiel w" Z" Akten̂ von Heinrich
JlgcnstciN. Spielleitung : Dr . Heim.

Rauch.
Rudolf von Niemcycr, Opern¬

sänger Kurt Kellcr-Nebrt
Hilde, dessen Frau Else Hermann
Bubi , beider Sühnchen Kl. Reinhold
Ernestine, Herzogin-Witwe von

Siebenstein Sofie Schenk
Prinz Bernhard , Neffe der

Herzogin-Witwe Friedrich Beug
Graf Prillwttz, Hofthcatcr-

tntcndaut Ernst Bertram
Frau von Renner , Luise Delosca
Freifrau v. Rhadern, Theodora Porst
Frau Obcrkonsistorialrat Wcgcbolü

Marg . Lüdcr-Fretwald
lVorstandsdamen de» Ver¬

eins „Die Legitimen"!
Friedrich, Oberkellner Willy Ziegler
Erster Lakai Willy Schäfer
Zweiter Lakai Ludwig Keppcr
Dritter Lakai Hermann Hvm
Ein Hotcldicncr Willy Langer
Ein Pikkolo Dora Henzcl.
Der erste Akt spielt in dem vorneh-
men Hotelzimmer eines der Herzog!.
Stebcnstetnschen Residenz benachbar¬
ten Badeortes, der zweite und dritte
Akt im KavalierhauS, zum Schlosse

der Herzogin-Witwe gehörig.
Zeit : Gegenwart. Zwischen dem er-
sten und zweiten Akt liegen zwei bisdrei Monate.

Ende 9 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau).

t 'reiias , 19 > Sept . ,
* vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurtheater-
Orchesters i. d. Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Kadetten -Marsch Sousa
2. Ouvertüre z. Oper „Maurer

und Schlosser “ Auber
3. Rosen aus dem Süden,

Walzer Strauss
4. Erinnerungen an den Garda¬

see , Lied Hotzel
5. Fantasie aus der Oper

„Carmen “ Bizet
g. Course hangroise , Galopp

Voss
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus ;
Wagen .Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm . 4 Uhr:

Abonmments -lionzerS
1. Ouvertüre zur Oper „Si

jetais roi “ A. Adam
2. Nocturnoin Es -dur F .Chopin
3! Chor der Friedensboten aus

d. Oper „Rienzi “ R.Wagner
4. Scenes napolitaines Suite

J . Massenet
5. a) Moment musicalF . Schubert

b) SchlangentanzL. Grossmann
6. Ball -Ouverture A.Sullivan
7. Fantasie a d. Oper „Der

Freischütz “ C.M. v.Weber.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn , lrmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Die Jung¬

frau von Orleans“
A. Södermann

2. Vorspiel
3. Malaguena aus der Oper

„Boabdil “ M. Moszkowsky
4. Ouvertüre zur Oper „Die

Nibelungen “ H. Dorn
5. Andante cantabile

P . Tschaikowsky
6. Vorspiel zum 3. Akt , Tanz

der Lehrbuben , Aufzug der
Meistersinger und Gruss an
Hans Sachs aus der Oper
„Die Meistersinger von
Nürnberg “ R. Wagner

7 Kriegsmarsch aus der Oper
.Rienzi “ R. Wagner.

Restauration Jägerhaus
Jeden

Donnerstag

Straße 68

Tanzbelustigung.

cninxiQaaoix nrrinnni>mex

39730

if 1 mm u

Statt besonderer Einladung
Zu der am Mittwoch , den 24 . September , stattfindenden

Feier unseres Iahresfestes
verbunden mit Schwesterneinsegnung

laden wir alle Gemeindcglieder und Freunde unseres Hauses
herzlichst ein. . t ,

Nachmittags ?J/4 Wir : Festgottesdienst in derRmgk ' rch- .
Predigt : Pfarrer Zae slin vom Diakonissenhause in Straßburg.

Einsegnung : Direktor Pfr . Christian.
Anschließend um 4 Uhr : Nachfeier im StiftS -rart ^ mit

Jahresbericht , Ansprachen von dem Vorsitzenden Herrn General
superintendent D. Maurer  und anderen . _

Reservisten-Anzüge. Hosen, Joppen.
sowie Sckukrvaren aller Art
zu istaunend billig. Preisen.
Nengasse22 , i . St.

m m max

Gestrickte
Herren-Westen

in allen Ausführungen,
Farben und Größen

neueste Muster.

Größtes Lager am Plafte
von Mk. I.40  bis IS. 00.

L. Schtvenck
Mühlgasse 1143.

178.14

fco»
nur

50
pt g .

Ziehung 23 . Septemb.
Schneidemühler

Automobil

m M Empfehle meineW ünlhrazttkohle
Keine Schlacken,

L u.Pferde-_ otterie_
100000

55000
30000
15000

3300
Gewinne

im
Gesamt-

v. Mark
darunter

53 Pferde
und

3 Equipagen
Mark

trocken, rein
ausbrennend,

sowiei » Rnhrbrechkok- , Nntzkohlcn. Eier- «nd
Braunkohlen-Brikets » Holz.

Billigste Tagespreise . Reelle und prompte Bedienung.
Nur beste Ware.

Mar ! Mutterer Hackt«
(A . Severin . ) 39671

Adelhcivstratze 83. Telephon «s»?.

3200 Silber-
gewinne etc

Mark

Die spanische

Uhr:
Freitag , IS. Scpt .:

Fliege.
Samstag , 20. Sept., 7.30

Die Frau Präsidentin.
Sonntag , 21. Sept ., nachm. 8.30 Uhr:

Kammermusikshalbe Preise, : abds.
7.3V Uhr : Die spanische Fliege.

Rurlheater.
Donnerstag , 18. Scpt., abds. 8 Uhr:

Puppchen. _ .
Gcsangspofse in 3 Akten von Curt
Kraatz und Jean Kren. GesangS-
textc von Alsred Schönscld. Musik

von Jean Gilbert.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent ; Kapellmstr. L. Hcrrmann.
Ende gegen 11 Uhr.

VonderReise zurück
99523

Haupt¬
gewinn ::

1 Automobil
Mark

I « « r, rn W 11 Lose sortiert au * C MarkLOSG 50 Pf verschiedenen Tausend: ^ Ifldl IV
Porto und Liste 25 Pf . extra

alten duroh Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch Generaldefcltja alten duroh Plakate Kenpwcnen vcrK «uis9t »u»i. » - —Mt  Kräaer Berl,n W8B % l Etil Friedrlehatr . 11)3 «.
■ feie « - Aar. : „ G oldqueMe“

In Wiesbaden bei : Carl Cassel , Kirchgasse 54,
Rudolf Stassen , Bahnhof Strasse 4. Z.19643

Heparaturen
Umsetzen von Porzellanöfen

mit und ohne Dauerbrand , besorgt billigst 39742

Oefen- und platfengeschäffr Ehnes
Bismarckring 9. . Telephon 6334.

- — Generalvertretung der Homannwerke^

Streng reelle und anerkannt billige
Bezugsquelle für 3978g

Hellen und Mseim
garantiert sederdichte, echtsarbige Barchente,
Daunenköper. Federleinen, sowie Vettdrelle.

Schlafdecken . Steppdecken.

Wilhelm Reltz,
Freitag , 10. Scpt .: Prinzeß Gretl.
Samstag , 20. Scpt .: Der lachende

Ehemann.

Kgl. Theater.
MScktc m. Ab. 3. R«. Mstte zur
Hälfte an sulup. Perlon absi.
Off. Aw. 918 an d. Fil . d. Bl.

Befanntmachunsi.
Auf Beschluß des Bundesrates findet am 1- Dezember. M

im Deutschen Reiche eine allgemeine Viebzablung statt , mit der
Preußen , die gleichfalls vom Bundesrate E °^ nHe Obstb-mnzäblung verbunden ist. Dabe, kommen folgende Bestimmun-e

Anwendung: ^ ^ stbaumnäblung ist nach dem Stande «°m
Dezember vorzunebmen und bat stck auf Pferde , mw

Schafe, Schweine. Z ' -aen und aus die tragM -g^Schafe, Schweine. Biegen unoaui " »" 'L

Weisse Hände
ZARTE HAUT

frei von Pickeln , Mitesser,
Finnen , Ausschlag , Röte

erreicht man durch

2.

Rino - Creme
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung , dringt
beim Verreiben leicht in die Haut ein
In der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein.
Sparsam lir. Gebrauch.

Dose 25 Pf. Tuba 60 Pi.
Ballobi

Zwetschen-, Ktrlw-, uvrtioien -,
erstrecken Außerdem ist durch stc die Batst »er >s>eu

mit und obne Vieh und die der viebbaltenden Hausba
Hingen ferner die Zabl der Gehöfte und Hausgarten mb
Obstbäumen, die Zahl der Grundstücke mit Obstbaumen
freien Felde, die Zahl der Chausseen. Wege usw. mit Oblt-

'die ' Zäblung ' soll der Viebstand jeder Hausb°ttM
eines Gehöftes fHauses nebst zugehörigen NebengebSu
ermittelt werden, mit der Maßgabe , daß am Tage de -
lung nur vorübergebend abwesendes Vieh ffjn
Haltung, zu der es gebärt, mrtgezablt wird und bagegm^
wo es nur vorübergehend anwesend ist, z. B. m w
Häusern, Aussvannungen . unberüEigt bleibt.

Nur echt mit Firma:
Rieh. SchBlmt &Co. Q.ra.b. li. Weinböhla
Depotti

DroycHs Sichert, am Schloss.
Zentral-Drog.. Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-Apotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr 45.

Das ist das Brennmaterial , welefces
billiger und besser ist als Steinkohle.

Von der Reise
zurück

Union*Brikets!
ErbättHeb in allen ^ oblenbandlunsen!
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Bezug!
1.80 Mi
monatl
Ausgal
Neueste

Jeder Abo
mit 1000M
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des r
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recht
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tragfäMÄ Mume der unter 1 bezeichneten .
die einen dauernden Standort haben, ermittelt wer
Dabei sind die Zwerg-, Schnurz lKordonsl und Svanobstbäume mitzuzablen. In Baumschulen stnb nur
Standbäume lSortimentsbäumei zu zahlen. . -,,-z

3 Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbeboröen dar»
freiwillige Zähler vorzunehmen. m-weinde-

Bei der Ausführung dieser^für die A gc-
verwaltung , sowie für die Forderung wissenschaftliche umeinnüßiger Zwecke wichtigen Erhebung wird am die enwe»̂ ^
kommende Mitwirkung der selbständigen Ortsemwohner bn
Austeilung , Ausfüllung und Wiebereinsammlnng der Baviv^
gerechnet Ohne diese Mitwirkung kann d',e Zahlung in der̂ ^Erfüllung ihres Zwecks notwendigen gründlichen Wene
zustande ^ mmen̂ ^ Bevölkerung immer wieder auftreierdc^
irrtümlichen Annahme, daß die Vieb- undObstbaunizabun ^ ^
steuerlichen Zwecken erfolge, entgegenzuireten weise iw am j.
lich darauf bin. daß die Angaben in den Zahlkarten ledigli« u
stischen Zwecken dienen, in keinem Falle aber zu Steuerzweck
nutzt werden dürfen . i34*l<>

Sonncnberg , den 29. August 1913. .
Der Bürgermeister : Buckelt.

fpicL

. . Zu,
frischest
Tod Bi
Es jF
Bebeli
V . ffchNation,
«irisch,
hszews
Stollen
festgeset
Kampi
lochten,
ttlediot
lo gilt
fstgsteni
treten.
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